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gnaͤdigſt⸗privilegteter 8erfcß
611617577571

fuͤr die Badiſche Markgrafſchaft 5
proteſtantiſchen Theiliss

auf das Jahr 1806 , 8
welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen iſt . S

8 — — — —

6 Carlsruhe , im Verlag des Kur furſtl . Gymnaſiums .

8 Das Stuͤck koſtet undurchſchoſſen gebunden vier Kreutzer. 9
6
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- lagt u r U 61 I 5 B a d E n .

Cerl Friedrich , Markgraf zu Baden und Hoch⸗
berg , des Heil . Roͤm. Reichs Kurfürſt , Pfalz⸗

graf bey Rhein Fuͤrſt zu Conſtanz , Bruchſal und
Ettenheim , Landgraf zu Sauſenberg , Graf zu
Eberſtein , Odenheim und Gengenbach , auch Sa⸗
lem und Petershauſen , Herr zu Roͤtteln , Baden⸗
weiler , Lahr , Mahlberg , Lichtenau , Reichenau und
Oehningen ꝛc. , Ritter des Elephanten⸗ſchwarzen
Adler⸗ , Seraphinen⸗ und St . Huberti⸗Ordens ,
geb . den 22 . Nov . 1728 , ſucc . dem Hrn . Großvater
den 12 . May 1738 , regiert in dem Durlachiſchen

LandesAntheil ſeit dem 22 . Rov. 1746 , und uͤber
die ſaͤmtl . Badiſchen Lande ſeit dem 21 . Oct . 1771 .

Erſte Gemahlin .

Caroline Louiſe , Prinzeſſin zu Heſſen⸗Darm⸗
ſladt , Dame des Catharinen⸗Ordens , geb . den

11. Jul . 1723 , vermaͤhlt den 28 . Jan . 1751 und
1 den 8. April 1783 .

Zweyte Gemahlin .
Louiſe Caroline , Reichsgraͤſin von Hochberg ,

gebohrne Geyer von Geyersberg , geb . den 26 . May
1768 , vermaͤhlt den 24 . Nov . 1787 .

Kinder aus der erſten Fuͤrſtl. Ehe .
1. Von weyland Carl Ludwig , Erbprinzen ,

( Nitter des Ordens von St . Andreas und vom
ſchwarzen Adler , auch des Seraphinen⸗Ordens ,
ſodann des Badiſchen Ordens der Treue ; geb . den
14 . Febr . 1755 , Kden15. Dee. 1801 / ) und deſſen
noch lebender Fuͤrſtl . Frau Wittwe :

Amalie Friedrite , ( verw . Markgraͤfin zu Ba⸗
den , geb . Prinzeſſin zu Heſſen⸗Darmſtadt , Dame
des CatharinenOrdens , geb . den 20 . Jun . 1754 ,
verm . den 15 . Jul . 1774 ) ſind Kinder vorhanden :

à ) Katharine Amalie Chriſtiane Louiſe , geb . den
13 . Jul . 1776 , St . Catharinen⸗Ordens⸗Dame ,
Decaniſſin des Reichsſtifts Quedlinburg .

b ) Friedrike Wilhelmine Caroline , geb . den 13 .
Jul . 1776 , des St . Catharinen⸗Ordens Dame ;
vermaͤhlt mit dem Kurfuͤrſten Maximilian Joſeph
von Pfalz Bayern , den 9. Merz 1797 .

e ) Louiſe Marie Auguſte , nunmehr Eliſabeth
Alexiewna , geb . den 4. Jan . 1779 . Gemahl :

Alexander Paulowitſch , Kaiſer aller Reuſſen ,
vermaͤhlt den 9, Oct . 3793 .

d ) Friederike Dorothee Wilhelmine , geb . den 12 .
Maͤrz 1781 , des St . Catharinen⸗Ordens Dame .
Gemahl : Guftav Adolph II . Koͤnig von Schwe⸗
den , vermaͤhlt den 6. Oet . 1797 .

e ) Marie Eliſabethe Wilhelmine , St . Catharinen⸗
Ordens Dame , geb . den 7. Sept . 1782 , ver⸗
maͤhlt den 1. Rov . 1802 . mit Wiihelm Friedrich
Herzog von Braunſchwetg⸗Wolfenbuͤttel .

f ) Carl Ludwig Friedrich , nunmehriger Kur⸗
prinz , Ritter des ruz . St . Andreas⸗ und des
ſchwed . Seraphinen Ordens , auch des Badiſchen
Ordens der Treue gebohrner Ritter ; geb . den
8. Jun . 1786 .

9) Wilhelmine Louiſe , geb . den 10. Sept . 1788 .

St . Catharinen⸗Ordens Dame , vermaͤhlt den 19 .
Juny 1804 . mit dem Erbprinzen Ludwig von

Heſſen⸗Darmſtadt.
2. Friedrich , Ritter des ſchwed. Seraphinen/ ,

ſodann des weiſſen Adler⸗Ordens , des Ordens der
Treue gebohrner Ritter , geb . den 29 . Aug . 1756 .
und verm . den 10. Dec . 1791 mit Chriſttane Louiſe ,
Tochter des nunmehrig regierenden Füͤrſten zu
Naſſau⸗liſingen , geb. den 16 . Aug . 1776 .

3. CLudwig Wilhelm Auguſt geb . den 9. Febr .
1763 , Ritter des preuß . ſchwarzen und erneuerten
brandenb . rothen Adler - Ordens , auch des Bad . Or⸗
dens der Treue geb . Ritter ; koͤnigl. preuß . General⸗

Lieutenant und des ſchwaͤb . Kreiſes General⸗Major ,
auch Chef eines ſchwaͤb . Kreis⸗Infant . Regiments .

Kinder aus der zweyten Ehe .
a ) Carl Leopold Friedrich , Reichsgraf von

Hochberg , Ritter des Bad . Ordens der Tteue ,
geb . den 29 . Aug . 1790 , köͤnigl. ſchwed . Lien⸗
tenant beym rſten Leibgarde⸗Regiment .

b) Wilheim Ludwig Auguft , Reichsgraf von

Hochberg , Ritter des Bad . Ordens der Treue ,
geb . den 8. April 1792 / koͤnigl . ſchwed , Lteu⸗
tenant beym zten Leibgarde⸗Regiment.

c ) Amalie Chriſtine Caroline , Reichsgraͤfin von

Hochberg , geb . den 26 . Jan , 1798 .
d ) Maximilian Friedrich Johanntkrnſt / Reichs⸗

graf von Hochberg , Rikter des Bad . Ordens

der Treue , geb . den 8, Dec , 1796 ,

—
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Aſtronomiſche Kalender ⸗Praktik
auf das Jahr 1806 ,

in welchem Mars der regierende Planet iſt .

Von dem Winter .

Das Winter⸗Quartal dieſes Jahrs hat dey

uns angefangen den 22 . Dec. Vormittags 11 Uhr

34 Min . , wo die Sonne in das Zeichen des

Steinbocks tritt .

Von dem Frübling .

Das Frühlings⸗Quartal erſcheint bey uns
den 2r . Maͤrz Vormittags um 7 Uhr 16 Miu . ,
wo die Sonne in das Zeichen des Widders tritt .

Von dem Sommer .

Das Sommer⸗Quartal faͤngt bey uns an
den 22 . Juny Morgens 5 Uhr 2 Min . , wo die

Sonne in das Zeichen des Krebſes tritt , und

wir den laͤngſten Tag haben .

Von dem Herbſt .

Das Herbſt⸗Quartal faͤllt ein den 23 . Sept .
Adends um 6 Udr 48 Min . , wo die Sonne in

das Zeichen der Wage tritt , und Tag und Nacht

gleich ſind .

Von den Finſterniſſen .

In dieſem Jahr erſcheinen drey Finſterniſſe
nemlich zwey an der Sonne und eine am Mond ,
wovon aber bey uns nur eine Sonnen⸗ und
eine Monds⸗Finſterniß ſichtbar werden .

Die Monds,⸗Finſterniß ſtellt ſich ein vom 4.

zum 5. Jaͤnner , faͤngt an den 4. Jaͤnner Nachto
um 1x Uhr 3 Min . , und dauert bis 1 Uhr

55 Min . Morgens .

Die erſte ſichtbare Sonnen⸗Finſterniß iſt den

16 , Jun . Abends um 5 Uhr 32 Mia .

Die zweyte unſichtbare Sonnen⸗Finſterniß
erſcheint in der Nacht vom 9. auf den 10 . Dec .

Der Anfang iſt 1 Min . nach Mitternacht , und
das Ende um ö Uhr 56 Min . Morgens .

Die gewoͤhnliche Zeitrechnung .

Im Gregorianiſchen oder neuen Kalender :

Die goldene Zahl 2. — Die Epacten XI . —

Der Sonnenzirkel 23 . — Der Roͤmer Zinßzahl 9.
— Der Sonntags⸗Buchſtabe E. — Zwiſchen
Weyhnachten und den Faſten ſint 8 Wochen .

— 8

Ordentliche Jeitrechnung auf 1806 .
Nach Erſchaffung der Welt — Jahr 57556

ſtach Erbauung der Stadt RKom — 2559
Nach Anfang des deutſchen Kaiſerthums 1006
Nach Erfindunz der Buchdruckerey — 366

Rach der Reformation D. Martin Luthers 289
Nach dem weſiphaͤliſchen Frieden — 158
Nach Erbauung der Reſidenzſtadt Carleruhe 91
Nach der Geburt Carl Friedrichs ,

Kurfuͤrſten von Baden — — 178
Rach dem Antritt Hoͤchſdero Regierung 60

Nach HoͤchſtdeſſenErhebung zum Kurfuͤrſten
des Heil . Roͤm. Reich — —

Nach der Wahl und Kroͤnung Sr . jetzt⸗
regier . Kaiſerl . Majeſtaͤt Franz II . 14

Die ſieben Planeten , womit man die
4 Wochentage zu bezeichnen pflegt .

Saturnus bezeichnet den Samſtag .

2 Jupiter den Donnerſtag .

0 Mars den Dienſtag .

OSonne den Sonntag .

W Ve nus den Freytag .

J Merkurius den Mittwoch .

Mond den Montag .

5 uUranus .

8 erde . 8g Ceres . 83 5
Pallas . 2 8

* Juno . 8
138

Die zwoͤlf himmliſchen Zeichen .
Widder . Löw. Schutz .
Stier . & Jungfrau . WSteinbock .

Zwilling . FZ Waag . Waſſerm .
Krebs . E Scorpion . Fiſche .
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Wochen⸗

1) Jetemlas

donnerſtag

2 ) Sſalms

donnerſtag

Pſalm ?

Januar .
III47 . Namen u . AmtCoriſti .Jac. 4. III17 .

Reichskalender .

Januar .

1Neujahr
2 Abel S .

Enoch
4 Iſabella

6 Fridolin .

7 Luclanus

8 Erhard
9 Martial

10 Paul . Einſ .
11 Hyginius C

Neujahr
Maäccarius

Genobefa
Titus B .

2 . Von Würde d. Renſchhelt . Pf . 139. 171

Sonntag 71 S . n . N. 6 Simon Telesph.
3 Koͤnig Tag
Naymund
Erhard , B .

Marttal

Paul . Einſ .
Aga , P. P.

858

O

A

8
2 . 115 . BonSamml . d. Heiden . 1Cor 1. 26⸗3

A

SE

ei

Sonntag

donnerſtag

Sonntagſ12 2 S . n . Neuj . Ernſt T had . Neinh
tà Hilarius Hllartus

14 Felix Felix
15 Maurus Maurus , A .

donnerſtag 16 Marzellus Marzellus

17 Anton Anton E .

13 Priſea Irtſca

4) FCuc. 3. 2 14 . Johannis predigt . Roͤm. 8. 611 .

19 3 S . n . N. Sara Sulpttius

21 Agnes
22 Vineentius

donnerſtag 23 Emerieus

24 Timotheus

2 Paul . Bekehr .

27 Joh . Chriſ . 2

28 Carolus

29 Valerius

30 Adelgunda
31 Virqgil

20 Fabian Sebaſtian
Agnes J .
Vincenz Aee .

Mar . Verm .

Timotheus
Paul . Bekehr .

5) Luc . 4. 1424 . Jeſus legt Eſaiam aus . Ebr . 12 . 12.

Sonntag 26 4 S . n . Neuj . Polyearp
Joh . Chriſ .
Carolus

Fr . S . Ag.
Adelgund
Peter N.

Fabie ? Sebaſtian ,

23 1ο

⏑ 1

1

—

—

Stand der Sonne
und des Monds ,

Den 20 . tritt die Sonne
in das Zeichen des Waf⸗
ſermanns um 4 Uhr
9 Min . Nachmittags .

Sonnen ⸗Aufgang ,
Sonnen⸗Untergang ,

Tagslaͤnge .
Den pten .

Aufgang 7 Uhr 54 min .
Unterg . 4 — 6 —

Tagslaͤnge 8St . 12 min .

Den raten .
Aufgang 7 uhr as min .

Unterg . 4 — 12 —

Tagslaͤnge 8 St . 24 min .

Den toten .
Aufgang 7 Uhr 4t min .

Unterg . 4 — 19 —
Tagslaͤnge SSt . z8 min .

Den ꝛöten.
Aufgang 7 Uhr z3 min .

Unterg . 27
Tagslaͤnge 8St . 54 min .

Mondsbruͤche und
Viertel .

8 Vollmond erſchei⸗
net den 5. um 12 Uhr

36 min . morgens im

Zeichen des Krebſes .

( Das letzte Viertel
den cr . um 5 Uhr 53 m.
abends im Zeichen der

Wasgg .

Das Neulicht den

19 . um 8 Uhr 25 min .
abends im Zeichen des

Waſſermanus .

Das erſte Viertel
den

27 . um 7 Uhr 6 minut .
abends .

Den F. iſt eine ſichtbare Mondsfinſterniß .

4
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Vermuthliche Witte⸗

rung im Jaͤnner .

Zu Anfang dieſes Mos

nats wird es einige Tage

ſehr kalt werden , dann
aber wird abwechſelnde
Witterung eintreten .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Faͤngt an mit Kaͤlte,
bis den 16 . kalt , Eis auf
etliche Tage , den 20 .
Schnee bis den 27 , dar ,
nach Regenwetter bis

zum Ende .

Wetter - und
Bauern⸗Regeln .

Iſt der Anfang und
das Ende ſchoͤn , ſo be⸗
deutet es ein gutes Jahr .
Iſt dieſer Monat unge⸗
wohnlich mild , ſo folgt
bald ein guter Fruͤhling
u. heiſſer Sommer. Man
ſagt daher : Vincenzen
Sonnenſchein bringt viel
Korn und Wein. Heu⸗
len die Wöͤlfe und bellen
die Fuͤchſe, ſo kommt
noch groͤßere Kaͤlte .

Der Bauer ſteht im

Jenner lieber einen Wolf
als einen Mann ohne
Rock .

Wenn im Jenner die

Frucht auf dem Felde
waͤchst , ſo waͤchst ſte aus
dem Land ; das iſt : es
wird theuer .

Wenn der Tag faͤngt
an zu langen ,

Kommt der Winter
erſt angegangen .

— — —

Meſſen und Jahrmäͤrkte .

Bern , den 14 Jenner .
Duͤrrmuͤnz, donnerſt . nach dem Drey⸗

Koͤnigtag.

Lahr , dienſtag nach Sebaſtian .

Leipzig , Meſſe , Neujahr .

Mannheim , Meſſe , den 24 Januar ,
ſogenannter Jubelmarkt .

Oppenheim , 1 dienſtag nach Fabian
Sebaſtian .

Pforzheim , Viehmarkt : am erſten mon⸗
tag jeden Monats .

Rheinfelden , den 2 Jenner .

Steinbach haͤlt alle Monat 1Jahrmarkt .
Seckingen , Waldſtadt , den 25 Jan .

Strasburg , Meſſe , 1 Jan .

Ulm , Roß⸗ und Rind⸗Viehmarkt , dien⸗
ſtag und mittwoch 14 Tage nach dem
Ellwanger markt .

Weingarten , den 21 . Jan .

Anmerkungen
zu der

Aſtronomiſchen Kalender⸗Practik
auf das Jahr 1806 .

Der natuͤrliche Tag wird vom Aufgang der
Sonne bis zu ihrem Untergang gerechnet . Der

kuͤnſtliche oder buͤrgerliche Tag geht von Mitter⸗
nacht zu Mitternacht .

Das Sonnen⸗Jahr , in welchem die zwoͤlf
himmliſchen Zeichen durchloffen werden , hat
365 Cag 5 Stunden 49 min . Will man wiſſen ,
ob ein gemeines oder Schaltjahr ſey , ſo darf
man nur die Jahrzahl nach Chriſti Geburt mit

4 dividiren , und wenn es gerade aufgeht, ſo iſt
es ein Schaltiahr .

Der Reichskalender iſt in Anſehung der Be⸗

rechnung der Feſte der proteſtantiſchen und katho⸗
liſchen Kirche ſich jetzo durchaus gleich , die Na⸗
menstage aber ſezt jedes Land nach Belieben .

Kalender der Juden .

Nach ihrer Rechnung das 5 J6 ött
Jahr der Welt , welches ein
gemeines Jahr iſt .

1806. Neumonde und Feſte ,
Jan . 20 . der 1. Schebat .
Febr . 3 . 15 . — Freudentag .

19 . 1. Adar .
Maͤrz 3. 13 . Faſten Eſther .

4. 14 . Purim oder Ha⸗
mansfeſt “

F . 115. Suſann Purim .
20 . 1. Riſan .

April 3. „15. Oſterfeſt *

4 . „16, Zweytes Feſt
9. 21 . Stebentes

10 . 22 . Oſterfeſt Ende “
19 . 1 . Jjar .

Mai 6. 18 . Schuͤlerfeſt .
18 . 1 . Sivan .

23 . 6 . Pfingſten *

24 . 7 . Zweytes Pfingſtfeſt . y
Jun. 17 . „ 1 . Ramuz .
Jul . 3. 17 . Faſten , Tempel⸗

Eroberung .
16 . 1. Aab .

24 .
Verbrennung “

30 . „ 15 . Freudentag .
Aug . 15 . 1 . Elul .
Sept . 13. . 1. Tiſri , Neuj . 5567˙

14 . 2 . Zweyt. Neujahrf . “
1F . 6 3. Faſten Gedalta .
22 . „10. Verſoͤhnungs⸗Feſt

oder lange Nacht .
27 . 15 . Erſtes Lauberhuͤt⸗

tenfeſt “
28 . 16 . Zweytes

Okt . 3 . 21 . Palmenfeſt .
4. 22 . Verſam̃l . oder Lau⸗

8 berhuͤtten Ende
5. 23. Geſezfreude . “

13 . 1 . Macherswan .
Nov . 12 . 1 . Cislau .
Dec . 6 . 25 . Kirchweihe ,

12 . 1. Tebeth .
21 . 10 . Faſten , Belage⸗

rung Jeruſalems .
Die mit “ bezeichneten Tage werden

ſtrenge gefeyert .

9. Faſten , Tempel ,
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Wochen⸗ Reichskalender . ( IIr Kal . ] Stand der Sonne

Tage. ] Februar . Februar . L1z . J . ] und des Monds .

2 Den 19. trittdieSonreſamſtag 1 Wuaklus Eaanatlus
E12

in das Jichen der Fiſche
6 ) Luc . 9. 51762 . Falſcher Eifer der Juͤnger . Roͤm. 7 . 28725 . um 6ühr 54m . morgens .

Sonntagſ2 Septuag . M.R. Marla Lichtmeß 13 Sonnen Aulgang ,

montag z Diaſſus S laſius 14 eeeee
dienſtag 4 Veronica Veronica 15

*
Den aten .

—. ——
§ Agatha

—. 81
16 . floftns ühr zr min .

donnerſtag ] 6 Dorothea orothea 1117 terg . 4 — 39 —

freitag 7 Richart Richart 8518 i
ſamſtag 8 Salomon Joh . v. M . 19 4 Aufgang 7 Ubr10 min⸗

7) Luc . 19511 , 28 . Voin ungleichen Pfund . Roͤm. 3. 2126 . Tagzlänge 9St . 1 min.
sten .

Sonntagl 9 Sexag . Apolon. Apolonta π2 ο 3 —5 ubr d win.
montag 10 Scholaſtica C Scholaſtiea E21 „ Unterg . 5 — 1 —

dienſtag 11 Euphroſina Euphroſina „ nnnen
mittwoch 12 Eulalia Eulalia 8 23

3 — —75 285

dounerſtag 1 ; Caſtor Jordan [ 24 unterg . ( —14 —

freitag 14 Valentin 2 0 Tagslänge 10 St . 28 m.

Fauſtin 2

ſümſtag
— ——

und
o

655 ertel .
8) Joh . 6. 47⸗63 . Vom Brod des Lebens . Roͤm. §. 1⸗5

80 Be

Sonntagſ16 Eſtomihi Jul . Juliane EE

montag 17 Donatus Conſtantin 2 28 Zeichen des Loͤwen.

dienſtag is Faſinacht O Simeon Loncord . 29 C Das letzte Viertel

mittwoch 19 Suſanna ( Aſcher⸗ Gabin . 72 —5 10. 11920Morg.
donnerſtag 20 Euchar . ( mittw . Eleuther

Keinas
21 Eleonora Eleonore 2

4 ühr 49995
ſamſiag 22 Petri Stuhlfeverl Petri Stublfeyer N3

5 im Zeichen der
iſche .

9) Luc . 10. 38742 . Maria und Martha . Col . 1. 1218 . 2 Das 3 Viertel
C 6. um 6 U.9 min.

Sonntagſaz Invoc . Neinh . Willigtſppus 4 8 morgens im Zeichendet
montag 24 Mathtas Matthtas 5 „ Jungfrau .

‚

dienſtag 2f Victor Vietorin E5 6

mittwoch 26 Reſtor Quat . DPEdilb . Quatemb . “ IK 7

donuerſtag 27 Leander Alexander 4 8

28 Noman Roman E9
1
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Vermuthliche Witte⸗

rung im Februar .

In dieſem Monat wird
darchgehends abwech⸗
ſelnde Witterung eeſchei⸗
nen ; im Anfang und in
der Mute aber werden
einge kalte Tage ſich ein⸗
ſtellen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Anfangs Regen , vom
9. bis 12 . ſchoͤnes lieb⸗
liches Wetter , dann

Schnee , hierauf große
Kaͤlte , und gegen das
Ende Regen .

Wetter⸗ und
Bauern Regeln .

Wenn am 2. Hornung
die Sonne ſcheint , ſo ge⸗
rathen die Erbſen wohl .
Mattzzeis bricht Ets ;
findt er keins , ſo macht
er eins . Auf eine fruͤhe
Wärme folgt gemeinig⸗
lich eine rauhe Kaͤlte .
So lang die Lerche vor

Lichtmeß ſingt , ſo lang
ſchweigt ſie hernach . Ein
warmer Hornung bedeu⸗
tet einen kalten Maͤrz .

Wenn die Katz imFebr .
liegt in der Sonne , ſo
muß ſie im Maͤrz wieder
hinter den Ofen .

Iſt petriStuhlfeyer kalt ,
Die

Aa1. noch laͤnger an⸗
0 3

Wenn im Hornung die
Schnaken geigen ,

Müſſen ſie im Maͤrzen
ſchweigen .

Imßebr .hat der Bauer
gern noch Kaͤlte u. Schnee

beſonders Winde .

Meſſen und Jahrmärkte .

Bern , den 18. Februar .
Boͤblingen , Roß⸗ und Rindvieh - und

Krämermarkt donnerſtag vor Faſt⸗
nacht , das iſt den 13 . Febrnuar .

Bretien , Vieh u. Kraͤmerm . auf matth .
den 24 . Februar .

Brettach , auf matthias .
Bruchſal , mittwoch nach mitfaſten .
Buͤhl bey Steinbach , auf matth .
Carlsruhe , den 15. Febr .
Düermenz , donnerſt . vor Faſtn . Vieh⸗

und Kraämermarkt .
Endingen , auf matthias .
Ettlingen , auf matthias . ( Faͤllt matth .

auf freit . , ſamſt . , ſon at. oder mont .
ſo iſt der markt dienſt . hernach . )

Freudenſtatt , anf Lichtmeß .
Freiburg im Breisgau , donnerſt . in der

erſten Faſtenwoch .
Frieſenheim , in d. zten Woche vor Faſtn .
Haslach im Kinzingerthal , montag

nach Invocavit .
Heilbronn, Viehm . dienſt . v. Peterſtuhlf .
Heimsheim , Faſtn .
Hohenſtaufen , auf matthias .
Kippenheim bei Mahlberg ,auf matthias .
Kntttlingen , den 2ten dienſt . im Febr .

Viehmarkt .
Leonberg , dienſt . vor Lichtem. Roß⸗und

Rindbiehmm . , die uͤbrigen 2 Tage
Kraͤmermarkt .

Liebenzell , Vieh⸗Flachs⸗ undKraͤmer⸗
markt , donnerſtag nach Lichtmeß .

Loͤrrach , mittwoch vor matthias .
Pforzheim , den 3. Febr . Viehm . , den 4.

Febr . Kraͤmermarkt .
Riedlingen , montag vor Faſtnacht .
Riegel , auf Agatha .
Steinbach , haͤlt alle Monat r Jahrm .
Schliengen , montag vor Faſtn .

Schopfheim , dienſtas vor Faſtn .
Stauffen im Breisg dienſt . vor Faſtn .
Stein bei Pfor : h . zten mont . nachFaſtn .
Steinheim an der Murr , auf Lichtmeß .
Vaihingen , den 2. donnerſt . vor Faſtn .
Zell , den zten montag in den Faſten .

Karlsr . Kalender 1806 .

Lied fuͤr Unterthanen .
Ehre gern die Obeigkett ,

wie er Herr der Welt gebeut⸗
Sey ein gater Unterthan ,
weil nicht Feder herrſchen kann .

Ungleich iſt der Menſchen Loos ,
dieſer niedeig , jener groß :
aber jeder Stand hat Werth ,
wo man Recht und Tugend ehrt .

Zur gemeinen Wohlfahrt ſey
dem Geſetze ſtets getreu .
Wer ihm froh gehorchen lernt ,
iſt von Mißmuth ſtets entfernt .

Irrt der Herrſcher , ſtrauchelt er ;
denke : herrſchen tſt ſo ſepwer .
Sey vonvaͤſtrung fern und ſprich :
Er iſt auch ein Menſch , wie ich .

Was du ſchuldig biſt gib gern :
gib , als gaͤbſt du ' s Gott , dem

Herrn ,
Ihm , der durch die Obrigkeit
Schutz und Ruhe dir verlliht .

O wiebluͤht das Vaterland ,
wie begluͤckt iſt jeder Stand ,
weun ſich Alle treu bemühn ,
Unrecht , wie die Peſt , zu ſliehn !

Voͤlker, Fuͤrſt und Unterthan !
Betet Gott den Herren an .
Höͤrts : gerecht iſt ſein Gericht .
Fuͤrchtet ihn —und ſuͤndigt nicht .

Mancherley Regen .

Der beſte Regen iſt doch immer
der , mit welchem der Him⸗

mel unſere Felder und Weinberge
traͤnkt und den Segen fruchtbarer
Zeiten ſendet . Aber was ſagen
wir dazu , wenn Schwefel oder
Blut regnet , wenn Froſche ,
Steine oder gar Soldaten⸗Hüte
regnen ?

1.

Schwefelregen .
Mach den Gewittern im Fruͤh⸗N

jahr , wenn ſie mit 18
Regenguͤſſen verbunden waren ,
ſſeht man oft am Rande der La⸗
chen , die vom ſtehenden Regen⸗
Waſſer entſtanden find , ein gel⸗
bes Pulver , das wie klein⸗gerie⸗
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Vermuthliche Witte⸗
rung im Waͤrz .

Anfänglich ſoll dieſer
Monat windig ſeyn , dañ

Schnee , Kaͤlte, Schnee⸗
geſtöber und unbeſtaͤndi⸗

ges Wetter folgen , am
Ende aber gelinde Wit⸗

terung erſcheinen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender . 5
Maͤrz . Faͤngt an mit

hartem Wetter , vom 21 .
an ſoll es gefrieren , die
Tage aber meiſtens ſchoͤn
und luſtig ſeyn .

Wetter⸗ und

Bauern - Regeln .
Wenn die wilden En⸗

ten und Kraniche bald

kommen , wird es bald
Sommer . — Maͤrzen⸗
Donner bedeutet ein

fruchtbares Jahr .
Den Maͤrzen wuͤnſcht

der Landmann trocken ,
doch nicht zu warm .

Maͤrzenſtaub
Bringt Sras u. Laub.
Viele Nebel im Maͤrz
Viele Gewitter im

Sommer .
Maͤrzenſchnee
Thut Frucht u. Wein⸗

ſtock weh.
Donnerts im Maͤrz,

wenn der Wald ſchon

gruͤn iſt , ſo hofft man
ein fruchtbares Jahr .

Naſſer März trock⸗
ner April ,

Das Futter nicht ge⸗
rathen will ;

Kommt dazu ein kal⸗
ter Mai ,

Giebts wenig Frucht ,
Wein u.kurzes Heu .

Trockner Maͤrz, naſſer

April und kuͤhler Mai ,

Fuͤllt Speicher und Keller
und bringt viel Heu .

Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Altenſtaig die Oberamtsſtadt , dienſtag
vor dem Palmſonntag .

Alt Breiſach, dienſtag vor Laͤtare .
Badenweiler , den 26 Maͤrz .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bickesheim , dienſt . nach dem 25 Maͤrz .
Bruchſal , Pferd⸗ und Viehmarkt , donſt .

vor Joſephi , ( faͤllt aber dieſer Tag auf
einen donſt . oder freitag , ſo wird er 8
Tage vorher auf den donſt . gehalten . )

Calw , dienſtag nach Invocavit .
Candern , dienſtag nach Laͤtare .
Darmſtadt , 1 dienſtag nach Gertrud .

Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und

Viehmarkt , dienſtag vor Joſeph .
Emmendingen , Kraͤmer⸗ u. Viehmarkt ,

dienſtag nach Reminiſcere . 8
Eppingen , dienſt . vor M. Verk . Vieh⸗

an M. Berk . Kraͤmermarkt .
Graben , dienſtag vor Mitfaſten .
Knittlingen , dienſt . vor Mar . Verkuͤnd.

Vieh⸗ und Kraͤmermarkt .
Liebenzell , dienſtag vor Ocult .
Loffenau , den 5 Maͤrz .
Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Mitfaſten .
Malſch , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

dienſtag vor Joſephi .
Muͤhlburg , den 12 Maͤrz, ( wenn er auf

den ſamſtag faͤllt , ſo wird er donſt .
zuvor gehalten . )

Neuenbuͤrg am Rhein , auf Mitfaſten .
Pforzheim , Viehmarkt den 3. und Kraͤ⸗

mermarkt den J Maͤrz .
Ruſt , bei Ettenheim am Rhein , rz maͤrz.
Steinbach , alle Monat ein Jahrmarkt .
Seckingen , Waldſtadt , den 6 Maͤrz .

Schramberg , montag in Mitfaſten .
Sinsheim / auf Joſephi .
Sulz , donnerſtag nach Friderich .
Ulm , Roß - und Viehmarkt , dienſtag

und mitwoch , 8 Tag nach Faſten .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

montag nach Laͤtare .
Wildbad , auf Mar . Verk,
Wolfach , mitwoch vor Laͤtare.
Zabelſtein , dienſtag nach Laͤtare .

B 2

S

bener Schwefel ausſieht . Run
meynen ohnehin noch viele Leu⸗
te , daß die Gewitter von ſchwef⸗
lichten Duͤnſten entſtehen , die
ſich in den Wolken erzeugen , und
bilden ſich alsdann feſt ein , es
ſey mit dem Regen ſolcher Schwe⸗
fel vom Gewitter herabgefallen ,
und denken daran , daß ja auch
ſchon einmal Feuer und Schwefel
vom Himmel kegnete auf Sodom
und Gomorra . Allein fuͤrs erſte
wohnen wir Gottlob nicht in
Sodom und Gomorra . Fuͤr das
andere kann manchmal etwas ſo
oder ſo ausſehen , und es iſt doch
etwas anders , wie man ſchon
oft mit Schaden erfahren hat .
Und ſo iſt auch das gelbe Pul⸗
ver auf den Regenpfützen kein
Schwefel ; auch wenn es ſich am
Feuer entuͤndet , nicht , ſondern

Bluͤthenſtaub von den Baͤumen .

In den Tulipanen ſtehen inwen⸗
dig im Ring herum ſechs kleine

Säulen , auf deren Spitzen ein

ſchwarzer Staub ſitzt. Wer daran
riecht , bekommt daher eine
ſchwarze Naſe . Auf den Lilten
iſt er ſchon gelb , und wer an
eine weiſſe Lilte oder Jllge riecht ,
bekommt davon eine gelbe Naſe .
Das iſt Bluͤthenſtaub . Er ſindet
ſtch in allen Blumen und in allen
Bluͤthen denn er iſt unentbehr⸗
lich und nothwendig , wenn aus
der Bluͤthe Frucht und Saamen
entſtehen ſol . Wenn s nun im

Frühjahr , wo die Baͤnme bluͤ⸗
hen , ſtarke Regenguͤſſe giebt ,
ſo ſchwemmt der Regen dieſen
Staub von den Bluͤthen ab ,
und dieß iſt auch eine Hauptur⸗
ſache , warum kein gutes Obst⸗
Jahr zu erwarten iſt , wenn es
viel in die Bluͤthen geregnet hat .
Wo nun viel ſolcher bluͤhenden
Baͤume beyſammen ſtehen , da
ſchwemmt auch der Regen viel
ſolchen Bluͤthen⸗Staub herab .
Dieſer ſammelt ſich alsdann wie⸗
der auf der Erde , und bleibt lie⸗
gen , wenn das Waſſer verduͤn⸗
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Tage . A peri l . [ April . IL . II3 . J. ] und des Monds .

dienſtag 1 Hugo Hugo KII

mittwoch 2 S Grin
v. P. Fü12

donnerſtag 3 Gründ . Gruͤndoßnerſt . Sa13
in das Feichen des GJuiers

freitag 4 Charfreitag Eharfreitag ce 14

ſamſtag I7 Maxlmilian Maximilian 18 15 Sonnen⸗Aufgang ,
— Sonnen⸗Untergang ,

15 ) Ap . G. 2. 2232 . Chriſt . auferſtanden . 1. Cor . 15/ 12726 . Tagslaͤnge .

Sonntagſ 6 Oſtern Heil . Sſtern [ F156
Bauitt

montag 7 Oſterniontag Oliermontag
dientag 8 Amantus Amantus 518 „ Tagslänge 13 St. 2 —
mittwoch [9 Bogislas Dyoniſlus 19 Den 1zten .

donnerſtag 10 Danlel Ezechiel
20 * .

freitag 11 Julius Dantel 2 W
ſamſtag 12 Euſtorch Julius ＋ 22

5
Den 27n.

16 ) Joh . 6. 35740 . V. Geſchaͤft Chriſti . 1. Cor . 7. 293t . —. —

Sonntagſiz Quaſimodog . Ereſcentia

montag 14 Tiburtius Tiburtius 24 Aufgang 4 Uhr 54 min .

dienſtag 15 Olympia Anaſtaſia 25 Unterg 1 —αο ] Q

mittwoch 16 Aron Paternus 26 Tagslange 1a St. 12 —

Donnerſtag 17 Rudolyy Nudolph „ S . .

freitag i18 Eduard 0 Egduard 6 28
Mondsbrůche und

ſamſtag 19 Hermogen Hermogen Ri29 Vitetel,
ö

Lvollmond erſcheinet

17 ) Math . 7 . 7⸗14. Eing . durch d. enge Pforte. 1. Tim . 2. 16 5 3. umg Uhr zumin.

Sonntagſazs Miſeric . dom . Paphunt 30 — Wang.
montag 21 Adolar . Adolar I C Letztes Viertel den

dienſtag 22 Sother Lothar S . K 2 10 . um 11 Uhr § 4 min .

mittwoch [ 23 Georg Georglus E3 Etenndock. Zeichen des

donnerſtag 24 Albertus Adelbert WE40 Reulicht den 18

freitag 25 Cletus Mare . Ev . 5 ſum gühr 20m . abends

ſamſtag 126 Markus Elet . u . M . 6 „ imZeichen des Widder.

8 30b . 5. 19728 . Ehriſtus unſer Leben . 2. Tim . 2. 22 . 26 . 5 7

—
5

Sonntagſz7 Jubilate Anaffaſtus 2 7 Ae Zeichen des

montag 28 Vitalis Vitalts 88

dienttag 29 Sibilla Petrus M . F5 9
—

Umittwoch 130 Entropius Kath . v. S . F 10
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Vermuthliche Witte⸗

rung im April .

DerAnfans dieſes Mo⸗
nats duͤrfte ſich gelinder
zeigen , gegen die Mitte

wird es windiges , regne⸗
riſch ſtuͤrmiſches Wet ,
ter geben , und iich

ſo

abwechſelad mit Kaͤlte
der Monat ſchließen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Pflegt bis auf den 16 .

zu gefrieren , nachmals
faͤllt gelindes Wetter ein
bis den 23 . , darauf wie⸗
der Reif u. rauhes Wetter
bis den 29 . /da es anfaͤngt

ſchönluſtig zu ſern .

Wetter : und

Bauern⸗Regeln .
Iſt es am Palmtag

ſchoͤn , ſo bedeutets ein

gutes Jahr . Regnets am

H. Oſtertag , ſo folgt
gern ein trockenes , iſt es

aber ſchoͤn, ein fruchtba⸗
res Jahr . Iſt dieſer Mo⸗

nat etwas naß , ſo haben
es die Bauern gern .

St . Georg und Mary
Drohen oft viel Args .

So lange die Froͤſche
vor Georgi ſich hoͤren
laſſen , ſo lang muͤſſen
ſie hernach ſchweigen

„ Der April iſt nicht zu
gut ,

Er ſchneit dem Hieten
noch auf den Hut . “

Duͤrrer April
Iſt nicht des Bauern

Will ;
Avrilen ⸗Regen
Iſt ihm gelegen .

Wenn die Reben um

Georgt ſind noch blutt
und blind ,

Soll ſich freuen Weib
und Kind .

Meſſen und Jahr maͤrkte .

Augſpurg , Montag nach Oſtern .
Bern , den 15 April .
Berneck auf dem Schwarzwald , den

2¹ Ayril .
Biſchoffsheim , auf Oſtern .

Boͤblingen, Roß⸗ und Rindvieh⸗ , auch
Kraͤmermarkt , doñerſtag nach Oſtern .

Bretten , den 23. April.
Duͤrrmenz , den lezten donnerſt . im April

Vieb⸗ und Kraͤmermarkt .

Egenhauſen , Oberamts Altenſtaig /
dienſt , nach Quaſtmodog .

Elzach , dienſtag vor dem 1. Mai , d. i.
den 29 . April .

Feldrennach , donnerſtag vor Georgi .

Frankfurt am Mayn , haͤlt Meß am
Oſterdienſtag .

Gernsbach , auf Oſtermontag .
Germersheim , den 13 April .
Glatt am Neckar , auf Oſtermontag .

Herrenalb ( Kloſter ) dienſt . nach Quaſim.
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt,

donnerſtag nach Georgi .
Hoͤrdten bey Gernsbach , Vieh⸗ und

Kraͤmermarkt auf Oſterdtenſt .
Herbolsheim , den 2 April .
Kenzingen im Breisgau , den zApril .
Kirchen im Oberamt Roͤtteln , dienſtag

vor dem 1 Mai , den 29 Ayril .
Langenbruͤcken , dienſtag vor Georgi .
Nagold , donnerſtag nach Georgi .
Reidenau , dienſtag vor Phil . Jacobi .
Oberkirch , den 23 Ayril .
Pforzheim , den 7. Apr . Vieh⸗ , und den

8. Kraͤmermarkt .
Raſtatt , montag nach Georgt , Vieh⸗

und Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 30 April .

Reichenbach ( Kloſter ) 14 Tag n. Oſtern .
Riedlingen , 8 Tag nach Oſtern .
Steinbach , alle Monat ein Jahrmarkt .

St . Blaſt auf dem Schwarzw . 9 Ayr .

Steinen im Sauſenb . dienſt . n. Quaſim .

St . Georgen , auf Georgi .
Unterachern , auf Oſterdienſtag .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Quaſimod .
Wisloch , Oſterbienſtag .
Zell am Harmers bach, auf Oſtermont .

ſtet , und das iſt der vermeynt⸗
liche Schwefelregen . Im Som⸗
mer und Spaͤtjahr , wo doch die

Gewitter meiſtens heftiger ſind ,
wird niemand mehr etwas von

Schwefelregen ſehen , weil dann
das Blähen ein Ende hat . Da
regnen Aepfel , Nuͤſſe , Eicheln ꝛc.

von den ſchweren Aeſten der

Baͤume herab , aber kein einge⸗
bildeter Schwefel mehr .

2
Blutregen .

Im Fruͤhjahr und im Sommer
kann es wohl geſchehen , daß

man hie und da viel rothe Tro⸗
pfen , wie Regentropfen , noch
naß oder vertrocknet auf dem
Laub oder auf Gegenſtaͤnden von
hellerer Farbe wahrnimmt , die
auf der Erde liegen , z. B . auf

Tuch , das zum Blaichen in

Grasgaͤrten ausgebreitet wird .
Und weil man nicht begreifen
kann , woher das kommen mag ,
und weil man lieber etwas un⸗
glaubliches , als etwas natuͤrli⸗
ches glaubt , ſo faßt mans kurz
und ſagt : es habe Blut geregnet ,
und das bedeute Krieg .
Allein , wie nicht alles Schwe⸗

fel iſt , was gelb ausſieht , ſo iſt
auch nicht alles Blut , was eine
rothe Farbe hat . Dießmal geht
die Sache ſo zu . Aus einem klei⸗
nen Ey , das den Winter uͤber

irgendwso an einer Hecke oder an
einem Baumzweig klebte , bruͤtet
im Frühiahr die Sommerwaͤrme
ein kleines lebendiges Raͤuplein
aus . Nach wenig Wochen , wenn

ſich die Raupe groß und rund ge⸗
freſſen hat , kriecht ſie irgendwo
in die Hoͤhe , wenn ſie nicht

ſchon oben iſt , haͤng ſich mit dem

Hintertheil des Koͤrvers feſt ,
mit dem Kopfe abwaͤrts , ſtreift
die Rauyenhulle ad , und ver⸗
wandelt ſich in eine eckige Ge⸗

ſtolt , die man Puppe nennt ,
ohne Kopf , ohne Fuͤße und Fluͤ⸗

gel. Man ſteht dem Ding nicht

an , was es ſeyn und werden
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Tage. Ma y . Ma y . L. 13 . J. ] und des Ronds .

donnerſtag J'T Phll . Jacobl Phil . Jacobi ir Den ar. teitt die Sonne

frehtag 2 Sigmund Sigmund 1à
imndes

Zeichen der Zwil⸗

famſtag 3 f Erfindung I Erſindung I13 abends. r 24 min .

17 ) Joh .5. 31⸗47 . Zeugniß von Chriſto . 2. Theſſ . 3. 12.

Sonntagſ 4 Cantate Flortan 14 Sonnen Aufgang,
montag Gotthard Gotthard
ötenſtag 6éDietrich Joh . v. 2. [ 16 60h ten .
mittwoch 7 Gottfried Gottfried ◻＋ι17 Aufgang 4 Uhr 43 min .

donnerſtag 8 Stanislaus Michael E. 1s unterg . 7 — 17 —

freitag 9. Hiob Greg . Naz . 419 „ Tagelänge 14St. 34 —
ſamſtag 10 Gordian ( Antonin „ 20 43

Den liten .

20) Math . II . 2 V. balborgenen Schat . Jerem . 32 . 17 . 19 .
5 —— 3

Sonntagſ1t Rogate Mamert. 21 Tagslänge 14 St. 56 —

montag 12 Pankratius Pankratius 22 Den 1sten .

dienſtag 13 Servatius Servatlus üi
mittwoch 14 Chriſttan Chriſttan 10 24

* Tagelängt
donnerſtag 17 Chr . Him̃elf . Chr . Himelf . 3 25 Den 28ten .

1 6
A5 5 Joh . Nep . K 26 Anfene 4 Uhr 15 min .

amſtag II2 Torpet . Torpet . RA27 Unterg . 7 — 45 —

21 ) Cuc . 20 . 97 18 . Vom verpachteten Weinberg . Roͤm. 3 . 411 .
2

Sonntagſis Exaudi 0 ( ibortus NI28 mondsbrůche und

montag 19 Potentlus Potent. . 29
Vtertel .

6
20 Anathaſ . Athanaſ . E30 6 den

mittwo zt Prudens Prudens eee .

donnerſtag 22 Helena Julia ＋ 2 ee . 3

freltag 23 Defiderius Deſiderius 33J „ Letztes viertel

ſamſtag 24 Eſter Johanne & 4 den 10 . um 6 Uhr 22 m.

22) Apg. 2. 3242 Chriſtus ſendet den heil . Geiſt .1 Cor . 2. 612 . 0
des

Sonntagſzß Pfingſtf . D Pfingſtfeſt [ E 5 ⸗0 , Neulicht den 18 .

montag 25 Pfingſtmont . Pfingſtmont . o ⸗ im JeihenderFiſcht
dienſtag 127 Lucean Magdalena Fal 7

B
Crſtes Viertel den

mittwoch 2s Quatember [ Quatember F3ß8 26 . um 1Uhr 56 min .

donnerſtag 29 Manil . Manil . E9 morgens im Zeichen der

freitag 30 Wigand Felir P . E10 Jungfrau .

ſamſtag 131 Petronella Petronella IIr

*

*
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Bermuthliche Witte⸗

rung im May .

Dieſer Monat beginnt
mit angenehmen Tagen ,
in der Mitte duͤrften kuͤh⸗
le auch kalte Tage mit

Schnee erſcheinen , am

Ende ſich Donner zeigen ,
und windige Tage ſolchen
beſchließen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
May . Faͤngtd. 3. mit

Donner an , folget bald
wieder rauh , truͤb u kuͤh⸗
les Wetter / bis auf den

8. , darauf 3 Tage wieder

gelinder , den rr . gefriert
es wieder , zu Nacht Eis /
bleibt kalt bis den 20 . ,
darauf ſchoͤn warm , den

30 . Eis und Reif .

Wetter : und

BauernRegeln .
Der Mai ſoll kuͤhl,

aber nicht kalt ſeyn ;
Nachtkröſte ſind ſchaͤd⸗
lich , Winde gut . Abend⸗

thau und kuͤhl im Mat

bringt Wein und vieles

Heu . Pancraz⸗ u. Urban⸗

Tag ohne Regen , dann

lgt ein großer Wein⸗

Segen . Maltkaͤfer⸗Jahr ,
ein gutes Jahr . Saͤe

Rettig im waͤßrigen Zei⸗
chen des wachſenden
Monds .

Meſſenund Jahr⸗
maͤrkte .

Arau , den 1 Mai .
Badenweiler , den à mai .

Bruchſal , dienſt . nach

Pfingſten .
Buͤhl auf Phil . u. Jac ,

( faͤllt dieſer Tag auf
einen Sonn⸗ od. Feier⸗
tag / ſo wird dienſtags
zuvor Markt gehal⸗
ten . )

Calw , dienſtag nach Rogate .
Durlach dienſt . nach Pfingſten zugleich

auch Viehmarkt .

Darmſtadt , dienſt . vor Hlſelf .
Eichſtaͤtten , den § mat , (faͤllt er auf den

dienſt . ſo wird er daran gehalten , wo

nicht, dienſt. darauf . )
Emmendingen , Kraͤmer , u. Viehmarkt ,

dienſtag nach Exaudi .
Eyp ngen , den 2 dienſt . im mai Vieh⸗

und mitw . Kraͤmerm .

Erſingen , dienſtag nach Phil . und

Jacobi .
Freudenſtatt , den 1 mai , ( ſo er auf den

Sonntag faͤllt , ſo wird er dienſtags
hernach gehalten . )

riedrichsthal / d. r dienſt . vor Chr. Him̃lf.
aggenau , den z und 4 mat .

Gernsbach , auf Pfingſtmontag .
Grombach , ſonntag vor Pfingſten .

Haslach , im Kinzingerthal , montag
nach Phil . und Jacobi .

Heubach , mittwoch vor Pfingſten .
Herbolsheim , den 21 mai .

Ichenheim , donnerſtag nach Jubilate .
Kehl , auf Pfingſtmontag .
Knittlingen , Vieh - und Kraͤmermarkt

den lezten dienſtag im mat .

Koͤnigsbach , Pfingſtmontag .
Langenſteinbach , Bieh⸗ u. Kraͤmermarkt

den lezten dienſtag vor Pfingſten .
Leipzig , Meß , Jubtlate .

Mannheim , Meß , den 2. mat ; 3. mai
BViehmarkt .

Müllheim , Kraͤm. u. Viehm . d. 12 mat ,

( wenn dieſer nicht auf einen dienſt .

fällt, wird er dienſt . darauf gehalten . )
Muͤnzesheim, den 1 mat .

Neidenau , dienſtag vor Pfingſten .
Neuenbürg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

dienſtag vor Pfingſten .
Pforzheim, den 5 mai Vieh⸗ , und den

6 mai Kraͤmermarkt .

Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schiltach , Pfingſtmontag .
Schopfheim , dienſtag nach Pfingſten .
Staufen im Breisgau , dienſtag vor

Chriſti Himmelfahrt .
Sulzburg , auf Phil . Jacobi .
Stuttgard , montag vor Urban .

Sulz , donnerſtag vor Pfingſten .
Tiefenbronn , Pfingſtmontag .

ſoll . Aber wieder nach kurzer
Zeit ſpaltet ſich die Haut und
es kommt etwas mit kleinen zu⸗
ſammengeſchrumpften Fluͤgeln

und einem dicken unfoͤrmlichen
Hinterleib hervor , dem man wohl

anſteht daß es gern ein Schmet⸗
terling oder Sommervogel wer⸗
den moͤchte . Nach wenigen

Stunden , woes ſtille ſitzen bleibt,
ſind die ſchoͤnen farbigen Fluͤgel

gewachſen und ausgebreitet . Aus
dem Hinterleib gehen ſechs bis

acht rothe Tropfen ab , die auf

die Erde herabfallen , alsdann

iſt der Sommervogel gemacht
und flattert leicht und froͤhlich in

der Luft herum , und von Blume

zu Blume . Das kann der liebe

Gott : aus einer haͤßlichen und

verachteten Raupe einen ſchoͤnen
und froͤhlichen Sommervogel ma⸗

chen . Wo nun ganze Hecken
oder Baͤume im Fruͤhiahr mit

Geſpinnſt uͤberzogen ſind , in

weichem viele tauſend ſolcher

Eyer verborgen ſeyn koͤnnen, da

bruͤtet auch die Sonnenwaͤrme
alle auf einmal aus , Alle , die

davon kommen , koͤnnen daher

auch , wenn ſie reichliche Nah⸗
rung haben , zu gleicher Zeit ihre

Vollkommenheit erreichen , zu

gleicher Zeit ſich in Puppen ver⸗
wandeln , und zu gleicher Zeit
als Schmetterlinge wieder aus

der Puppe zuruͤckkehren. Wo

nun viele dergleichen nahe bey⸗

ſammen ſind , da geben ſte auch
viele rothe Tropfen von ſich , ehe
ſie davon fliegen . Hundert in

einem Garten koͤnnen ſchon 6 —

800 Tropfen geben, und das iſt

alsdann der eingebildete Blut⸗

Regen .
3.

Froſchregen .

Men ſpricht auch von einem

Froſchregen . Aber das

wird noch niemand geſehen ha⸗

ben , daß es Froͤſche aus der

Luft herab regnete . Die Sache
verhaͤlt
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Wochen⸗ Reichskalender . 8 FrKal . ] Stand der Sonne

Tage . Junius . [ Junius . L. I3 . J . und des Ronds .

ö 65080. de. A89 84. . L09. 2. 15. Den 22 . trut die Sonne
Sonntagſe1 H . Dreyf . Dreyfaltigk . 12 ſinz dar Seuchen dKred ,
montag 2 Marzellus Marzellus Æ13 beiant ＋ 2 89

dlenkag 3 Clotildis Clotildis 7 14 und Sommers Aufang .
mittwoch 4 Carpat . Opitas Æ＋I15 2
donnerſag 1 Sonifaclus : Fronleichn . 16

„ Soymem- Iinilsgang,
freitag 6 Benignus Norbert An 17 Cagslänge .
ſamſtag 7 Lucretia Lucretia K18 * Den nten .

24 ) Luc. 15 II I2 Vom PcTotnen S05l . I . Petr . 2. 179 . 4 Aufans 4 Uhr
5

min .

Sonntag 8 1 Trinitatis Medardus Tegsldun
montag 9 Primus ( Primus 20 Den sten .

dienſtag ( 10 Onophrion Margaretha 21 Aufgangà Uhr 5 min .

mittwoch 11 Baſilides Baſilides 22

donnerſtag 12 Barnabas Barnabas 23 Den 15ten .

freitag 13 Tobias Lueccard 24 Aufgang 4 Uhr 1 min .

ſamſtag 14 Eliſäus 5 3 25 L406
3 25) Luc . 12 . 11121 . Irſas Iol Erbe Wbe . Eſ . 8611 .

Den zqten .

Sonntagſis 2 Trinitatis Vitus M⸗ 26 Aufgang 4 ühe a min .

montag 16 Juſttun H Juttina 27 Tagsling1 St . 36—
dienſtag ſ17 Volkmar Adolph = 2

mittwoch 18 Adolph — 8 29 ee und

donnerſtag 19 Arnolph Marcar 30
8

freitag 20 Gervaſius Silver . P . 1 2 . 2% 8 —
ſamſtag 21 Silverius Aloyſius & 25

—
im Zeichen des

— Math 6. 5 713 . NichteArt zu beten .
2—

Cor . 5. 17 10. 8 8 Viertel den

Sonntagſa2 3Trinitatis Paulinus
3 » I um 11 lihr 32 min .

montag 23 Baſilins d Bafſilius F24 Vormittass im Zeichen

dientag 24 Job . Täufer Foh . Täufer . S2 5 Mehicht den 16 .
mittwoch 25 Elogius Elogius 6 O um 4 Uhr 53 m. abends

donnerſtag 26 Jeremias Jeremias = ⸗ſingeichen derZwillinge .

freitag 27 7 Schlaͤfer
05 1 8 17 den

ſamſtag 128 Leo Jof . eo Pab I323 . um7 uhr 3zs min .

27 ) LUuc. 18 . 18 . Vom harten Richter . Jonas 4. L11 .
iin Zeichen der

Sonntagſz9 4 Trinitatis Peter Paul . 10 Vvollmond den

montag 30 Paul Ged . [ Paul Ged . Alir I38,um 4o Uhr ae min ,
abends im Zeichen des
Steinbocks .

72
Den 16 . iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß abends um 5 Uhr 32 min .

—＋——— —

—







Vermuthliche Witte⸗

rung im Juny .

Anfangs Regen , dann
bis in die Mitte ſchoͤne
und heitere Tage , hier⸗
auf wieder Regen , und
am Ende Donner .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Juny . Faͤugt an mit
Reif , dann folgt trüb
Wetter , den 9. Reif ,
darauf ſchoͤn warm , bitz
Eude .

Wetter⸗ und
BauernRegeln .

Wenn der Weinſtock
im Vollmond bluͤhet , ſo
ſoll er voͤlltge Beere be⸗
kommen .

Um Medardustag ſoll
der Froſt dem Weinſtock
nicht mehr gefaͤhrlich
ſeyn .

In dieſem Monat hat
man gerne , wenn warme
Witterung mit Regen
abwechſell .

Meſſen und Jahr maͤrkte .

Altenſtaig , die Amtsſtadt , donnerſtag
nach Pfingſten .

Badenwetler , den 1 Juni .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Beſigheim , den 29 Juni .
Biberach im Kinzingerthal , mittwoch

nach Pfingſten .
Carlstuhe , den 17 Junt , faͤllt er auf

einen freitag , ſamſtag , Sonn⸗
oder montag , ſo iſt er dienſt . darauf .

Darmſtadt , dienſtag nach Johanni .
Duͤrmuͤnz , den lezten Donnerſtag im

Juny Viehmarkt ,
Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer u.

Viehmarkt , dienſtag vor Johanni .
Ettenheim im Breisgau , den 8 Junt .
Freudenſtadt , den 24 Juni .
Fretburg im Breisgau , donnerſt , in der

Pfingſtwoche .
Gochsheim , auf Joh . Bapt .

eimsheim , Peter Paul .
Hornderg , Vieh , und Kraͤmermarkt

auf Petr . und Pault .
Hoͤrdten in der Grafſchaft Eberſtein

Vieh⸗ und Kraͤmerm . den 21 Juni .
Langendeutingen , Joh . Bapt .
Mannheim , Viehm . d. 1 dienſt . im Jun .
Oppenau , auf Joh . Bapt .

öforzheim , Montag den 2. Juni Vieh⸗
Dienſt . den z. JuaniKraͤmermarkt .

Riedlingen , monſag nach r. Trinitatis .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Sasbach , montag nach 1 Trinitatis .
Strasburg , Meß auf Johanut .
Schramderg , auf Vitus .
Ulm , auf Vitus ; der Roß⸗ und Vieh⸗

markt dienſtag vor Vitus .

Weilerſtadt , Vieh - und Kraͤmermarkt ,
Montag nach Trinttatts

Zuͤrch, Meß 144 Tag nach Pfingſten .

Karlsr . Kalender 1806 .
8

C

berhaͤlt ſich ganz kurz ſo : Im
Sommer bey anhaltend trockner
Hitze zieht ſich eine Art von
Landfroͤſchen in benachbarte
Waͤlder und Buſchwerke zuruͤck,
weil ſie dort einen kuͤhlern und
feuchtern Aufenthalt haben , und
verhalten ſich gan ; ſtiile und
verborgen , ſo daß ſie niemand
bemerkt . Wenn nun ein ſanf⸗
ter Regen faͤllt, ſo kommen ſie
in zahlreicher Meunge wieder
hervor , und erquicken ſich in
dem naſſen , kuͤhlen Gras . Wer

als dann in einer ſolchen Gegend
iſt und auf einmal ſo viele
Fröſchlein ſieht , wo doch kurz
vorher kein einziges zu ſehen
war , der kann ſich nicht vor⸗

ſtellen, wo auf einmal ſo vlele
Froͤſche herkommen ; und da
bilden ſich einfaͤltige Leute ein ,
es habe Froͤſche geregnet Denn
aus lieber Traͤgheit laͤßft man
eher die unvernünftigſten Dinge
gelten , als daß man ſich die Müße
giebt , uͤber die vernuͤnftigen Ur⸗
ſachen deſſen nachzudenken oder
zu fragen , was man nicht be⸗
greifen kann .

4.
Steinregen .

ber mit dem Stelaregen iſt
es etwas anders . Das iſt

keine Einbildung . Denn man
hat darüber otele alte glanb⸗
würdige Nachrichten und neue
Beweiſe , daß bald einzelne
ſchwere Steine , bald viele mit
einander von ungleicher Groͤße ,
mir nichts , dir nichts , aus der

Luft herabgefallen ſind . Die
aͤlteſte Nachricht , welche man
von ſolchen Ereigniſſen hat ,
reicht bis in das Jahr 462 .
vor Chriſti Geburt . Da ftel
in Thracien , oder in der jetzt⸗
gen tuͤrkiſchen Provinz Rumilt ,
ein großer Stein aus den Luͤf⸗
ten herab , und ſeit jener Zeit
bis jezt , alſo in 2267 Jahren ,
hat es , ſo viel man weiß , 38mal
Steine geregnet . Z. B . im
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Wochen⸗ Relchstalender .
Stand der Sonne

Taͤge. Fütiüs . Jutius : ß : in .

dienſtag 1 Theobald Theodorikus 81 12
Deu zun uhr 51.

mittwoch 2 Theodorteus Mar . Heimſ . 13 min . Nachmittags tritt

donnerſtag 3 Corneltus Eulogius 4 14 d4r Töne Heichen
freitag 4 Ulrich Udalrikus 15

ſamſtag Demetrius Eliſabeth E16 2SonnenAufgang ,

28 ) Marc. 6. 176. Unglaubenzu Nazareth . Eph. 4. 29⸗32.
gang ⸗

Sonntagſü6 “Trinitatis [Eſalas 17 „ Den eten .

montag 7 Edelbertus Willibald 18
„ Kale0 4 Uhr 5 min .

Dienkag , 8 Killan Kiltan 19 Tagelans '15S1 30 —
mittwoch [9 Cyrilus C Cyrillus ( b20 —

Den es

donnerſtag 10 7 Bruͤder 7 Brüder
21 Aufgang à Uhr 1 flid⸗

frettag 1. Pius Pius , Pabſt E 22

ſamſtag 11¹⁴ Heinrich J . Guldo N 23 9 Tagslaͤnge 15St . 38

29 ) Luc . 5. 2719 . Jeſu Umgangmit Zoͤllnern. 2. Pet .1. 258 . Ahr
Sonntagſiz 6Trinitatis Margaretha K24 Unterg 7 — 43 —

montag 14 Vonavent . Bonavent . W
eeeee e

dienſtag 17 Apoſt . Theil . [ Heinrich
3 1.

Uhr 25 min .

mittwoch 16 Ruth Alexander 5 42 5

donnerſtag 17 Klextus Fauſtus Tagslaͤnge 15 St . 10 —

freitag 8 Ruſinus Nufinus
33

ſamſtag 19 Nufina Arſenius Waudiee 83
30 ) Luc . 18. 1827 , Guter Meiſter, was muß ꝛc. Ebr .13. 14 35 15

—9
m 1 ühr 52 min

Sonntagſeo 7 Trinitatis Eltas 5. 3 1 morgens im Zeichen des

montag ( 21 Praxedes Praxedes F BWuders ,

dientag 32 M. Magdal . D Mar . Magdal . c 3 „ Sutencinworgene
mittwoch 21 Aßollnar Liborius 4 „ imSeichendes Böwen.
donnerſtag 24 Chriſtina Ehriſtina 5 D Erſtes Viertel der

freitag 25 Jacobus Jacobus 6 — 22 . um 8 uhr 8 min .

( famſtag 126 Anna Anna M . Mar E7 8 . 5 Seichen des
ons .

31 ) Joh . 15.6 17156.1 Chriſt .d. rechte Weinſtock . 1. J0b. 18559. O Voumond den

Sonntagſa7 8 Trinitatis DPanthalins 3
zs . Selchen deg 415

montag 28 Nafarus Nazartus EA inn ö. blker⸗

dienſtag 29 Beatrix Martha Æν10

mittwoch 30 Abdon Abdon B. E —

donnerſtag 31 Traſibul Ignat . L. 12

2 — — ———-— —¾
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Vermuthliche Witte⸗

rung im July .

Anfaͤnglich Donner
dann Regen , hierauf ab⸗
wechſelnde Witterung bis

ans Ende .

Witterung
nach dem ioojaͤhrigen

Kalender .

July . Faͤngtmitgroſ⸗
ſer Hitze an , ſowohl bey
Tag als Nacht ; es don⸗
nert faſt taͤglich, giebt
viel Kieſel , zuͤndet oft ,
bleibt ſchoͤn bis den 11 . ,
dann wirds truͤb und et⸗
was kuhl mit Regen bis

zum Ende .

Wetter⸗ und
Bauern Regeln .

In dieſem Monat iſt
die Hitze empfindlich und
die Gewitter ſchwer .

Machen die Ameiſen
jetzt ihre Haufen hoͤher
als gewoͤhnlich , ſo giebts
einen fruͤhen und langen
Winter .

Regnets um Jacobi ,
ſo verderben die Eicheln
leicht .

Den Julius und Au⸗
guſt hat man gern trok⸗
ken und warm , wovon
man ſich einen guten
Wein verſpricht .

Meſſen und Jahrmäͤrkte .

Augſpurg , den 4 Jult .
Baabden in der Marggrafſchaft , den 1

dienſt . im Juli .
Ettlingen , auf Jacobi ; faͤllt Jacobi auf

Fretzt . „ Samſt . , Sonnt . oder Mont . ,
ſo iſt der Markt Dienſt , hernach .

Freudenthal , auf Jacobi .
Gemmingen , auf Jacobi .
Gengenbach , Mont . und Dienſt . vor

Jacobi .
Gondelsheim , auf Jacobi .

Knittlingen , Dienſtag an oder nach
dem 16. July VBiehmarkt.

Mahlberg , Vieh - und Kraͤmermarkt
auf Jacobi .

Mannheim , Viehmarkt den 1 dienſtag
im Jali .

Muggenſturm , Kraͤmer und Viehm .
auf Margaretha .

Oberkirch , an Margarethentag .
Oppenheim , den 19 Juli .
Pforzheim , 1. Montag im July Vieh⸗ /

Tags darauf Kraͤmermarkt.
Riegel , auf Mar . Heimſuchung .
Ruſt am Rhein , auf Magdalenentag .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schiltach , auf Jacobi .
Seckingen , Waldſtadt , den 25 Jult .
Staufen im Breisgau , auf Jacobi .
Tiefenbronn , auf Jacobi .
Ueberlingen , auf Ulrich .
Vaihingen , donſt nach Mar . Heimſ .
Waldkiech , auf Margareth .
Walbshut , Waldſtadt in Schwaben ,

den 25 Juli .
Wildbad , auf Jacobi .

Luft herab .

Jahr 1492 . am 4. November
fiel bey Enſisheim ein Stein ,
der 260 Pf . ſchwer war . Im
Jahr 1672 . bey Verona in Ita⸗
lien zwey Steine von 200 und
300 Pf . Nun kaun man den⸗
ken , von alten Zeiten ſei ) güt
etwas erzaͤhlen. Wen kann
man Fagen , obs wahr ſey ?
Aber auch ganz neue Erfahrun⸗
gen geben dieſen alten Nach⸗
richten Glauben . Denn noch
im Jahr 1789 . und am 24 .
Julhy 1790 . fielen in Frankreich ,
und am 16 . Juny 1704 . in
Italien viele Steine vom Him⸗
mel , das heißt , hoch aus der

Und den 26 . April
1803 . kam bey dem Ortl ' Algle
im Orne ⸗Departement in
Frankreich ein Steinregen von
2000 —3000 Steinen auf ein⸗
mal mit großem Getoſe aus
der Luft . Es wurde ein Ge⸗
lehrter von Paris dahin geſen⸗
det , der Zeugniſſe darüber ab⸗

hoͤrte , die Steine ſah und
unterſuchte , und alles richtig
erfand und bezeugte . Woher
nun ſolche Steine kommen ,
oder wie ſie ſich in der Luft ,
wo doch keine Berge und Stein⸗
bruͤche ſind , erzeugen koͤnnen ,
daruͤber koͤnnen die Gelehrten
bis auf dieſe Stunde noch keine
ſichere Auskunft geben . Denn
auch dieſe wiſſen freylich noch
lange nicht alles . Einige ver⸗
mutheten ſogar , daß ſolche
Steine aus dem Mond herab
zu uns kommen . Was wohl

fuͤr ein muthwilliger Schleu⸗
derer dort ſitzen mag !

5 .
Hutregen .

Am Unbegreiflichſten iſt es ,
daß es einmal Soldaten⸗

Hülte ſoll geregnet haben . Ein
Buͤrger aus einem kleinen Land⸗
Staͤdtchen irgendwo in Sach⸗
ſen ſoll eines Nackmittags nicht
weit von einem Berg auf ſei⸗
Inem Felde gearbeitet haben .
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Wochen⸗ RNeichskalender . C FrKal .

Taͤge . Auguſtus . l Auguſt . L. 13 . J .

freitag 1 Pet . Ketf . Pet . Ketf . 3

ſamſtag 2 Guſtao Portiunkul . 14

32 ) Lüt .117²110 , B. Aelgernſßh. unnützenꝛc. Röm . 1. 18. 25.
Sonntag z3 9 Trinitatis Steph . Ev . 15

montag 4 Domintkus Dominikus 16
5

dienſtag 5 Oswald Mar . Schn . 17

mittwoch 6 Verkl . Chriſti Verkl . Chriſti n18 .
donnerſtag 7 Ulrica C Kaietan 19

freitag 8 Cyriak . Juſtinus K 20 ⸗

ſam ſtag 9 Erikus Roman 44E
Rele 21 2 Samen u. Seufforn . Jak .1. 2 12 .

Sonntagſio 10 Trinitatis ſcaurentins . 22

montag [1t Herrmann Herrmann 23

tenßag 12 Clara Elara 24

mittwoch [ 13 Hippol . Hippol . 25
3

donnerſtag 14 Euſeblus Euſebius K 26 „

freitag ( iß Mar . Himmelf . Mar . Him̃elf . 27

ſamſtag 116 Iſaae Rochus F3 28

U. d. K. Rüſtüng . Ebr . 1J . 1,6 .

Sonntagſ17 11 Trinitatis Agapitus 5. 4 29

montag ſis Helena Helena 521 30
dienſtag 9 Sebald Sebald 11

mittwoch 20 Bernhard Bernhard E 2
donnerſiag j2r Hartwig d Ibachim 3

freitag 22

05
phorus Simphorus 4

ſamſtag J23 Zachartas Phil . X . 5 *

35 ) Marc . 8. 8 V. d⸗Nachfolge Chriſtt . 1. Joh . 2. 1 6 .

Sonntag 24 12 Trinitatis Vartholom . 63

montag 25 Ludwig Ludwig
dienſtag 26 Samuel Samuel 8

3

mittwoch 27 Gebhard Gerhard 9
donnerſtag 28 Auguſtin Auguſtin 103
freitag 29 Joh . Enth . Joh . Enth . Ir

ſamſtag * Rebecca Roſalta 12
5

36). Marc . re . 1844 .VB⸗Scherf derWittwe. Jak. 1 . 13 17
Sonntagſz1 13 Trinitatis Naymund E 13

Stand der Sonne

und des Monds .

Den 23 . um 10 Uhr
14 min . Nachts tritt die
Sonne in das Zeichen
der Jungfrau.

Sonnen⸗Aufgang ,
Sonnen Untergang ,

Tagslaͤnge .
Den zten .

Aufgang 4 Uhr z4 min .

Unterg . 7 — 26 —
Tagslange 14 St . 52 —

Den loten .
Aufgang 4 Uhr 45 min .
Unter ＋

Tagslaͤna⸗ 14 St . 30 —
Den ꝛ7ten .

Aufgang 4 Uhr z smin .

Unterg . 7 — 5 —
Tags lang e 14 St . 10

en zà4ten .
Aufgang 5 Uhr 8 min

Unterg. 6 — 52 —

Tagslaͤnge 13 St . 44 —
Den ziten .

Aufgang 5 lihr 8 min .

Unterg. 6 — 52
Tagslaͤnge 13 St . 22 —

Mondsbrůche und
Viertel .

CLetztes Viertel den
7. um 1 uhr 56 min .
morgens im Zeichen des
Stiers .

Neulicht den 14. um
Juhr 16 m. morgens im
Zeichen der Jungftau .

DErſtes Viertel den 21

um ꝛ uhr § m. morgens
im Zeichen des Schüͤtzen.

Vollmond den 209.
um uhr 17 m. morgens
im Zeichen der Fiſche .

8
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Vermuthliche Witte⸗

rung im Auguſt .

Dieſer Monat faͤngt
mit Donner an , dann
folgen heitere Tage , hier⸗
auf Regen , Wind und
Donner .

— ——

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Auguſt . Faͤngt mit
Nebel an , die Tage ſind
ſchöͤn und warm bis zum
Ende .

Wetter⸗ und

Bauern Regeln .

Einige ſchließen aus
den zwey lezten Tagen
dieſes Monats und Sep⸗
tembers auf die Witte⸗
rung des ganzen Herbſtes ;
andere hoffen einen ſchoͤ⸗
nen Herbſt , wenn Lau⸗
tentii ' und Bartholo -
maͤi⸗Tage ſchoͤn ſind .

Iſts im Auguſt und
in der erſten Haͤlfte des
Septembers ſchoͤn und
warm , ſo iſt es dem
Weinſtoock zutraͤglich .

Iſt Bartholomaͤus
hell und klar ,

So folgt ein gutes

Meſen und Jahr markte .

Alt Breiſach , 2 Aug . , faͤllt er auf Sonnt.
ſo iſt der Markt montags darnach .

Bickesheim , dienſt . nach dem 16 Auauſt .
Bietigheim , auf Laurentii wo Roß⸗

und Viehmarkt iſt .
Bretten , den 10 Auguſt .
Bruchſal , dienſt . nach Bartholomaͤi .
Buͤhl , auf Laurentii .
Durlach , dienſtag nach Laurentti , wo

zugleich Viehmarkt iſt .
Duͤrmuͤnz lezten donn . im Aug. Vit hm.
Egenhaußen bey Altenſt . mitw .n. Laur .
Endingen , Bartholom .
Eppingen , dienſt . vor Barthol . Vieh⸗

und Kraͤmermarkt .
Ettenheim im Bretsg . mont . nach Bart .
Feldrennach , auf Barthol .
Gernsbach , auf Barthol .
Germersheim , Sonnt . nach Barthol .
Heilbronn , Viehm . mittw . vor Egydi /

den 31 Auguſt , Meß auf Laurentii .
Heitersheim im Breisgau , mont . nach

Bartholomai .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

mont . nach Barthol .
Hoppenheim , Pet . Kettf .
Kenzingen im Breisgau , den 10 Aug .
Knittlingen , dienſtag vor Bartholomai

Vieh ; und Kraͤmermarkt .
Langenbruͤcken , den 2 dienſt. nach Jat .

faͤllt Jacobi auf den dienſt, , ſo iſt der
Markt hernach .

Ladenburg am Neckar , den 20 Aug⸗
Malterdingen , den , Aug .
Muͤhlburg , den 24 Aug .
Oppenau , auf Barthol .
Pforzheim , den 1. montag im Auguſt

Vieh : , Tags darauf Kraͤmermarkt .
Raſtatt , mont . nach Barthol . Vieh⸗

und Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 27 Aug .
Steinbach , alle Monat .
Schramberg , auf Laurentii .
Sinsheim , auf Mar. Himmelf .
St . Georgen , auf Laurentii .
Stuttgardt , dienſtag vor Egydi .
Weilerſtadt , Vieh, und Kraͤmermarkt

auf Bartholomaͤi .
Wisloch , den 10 Auguſt .
Wolfach , mitwoch vor Laurentiit .
Zell am Harmersbach , auf Barthol ,

Auf einmal ward der Himmel
ſtuͤrmiſch ; er hoͤrte ein entfern⸗
tes Donnern ; die Luft verfin⸗
ſterte ſich ; eine große ſchwarze
Wolke breitete ſich am Zimmel
aus , und ehe der gute Wann
es ( ch verſah , fielen Huͤte über
Hüte rechts und links und um
und an aus der Luft herab .
Das ganze Feld ward ſchwarz
und der Eigenthümer deſſelben
hatte unter vielen hunderten
die Wahl . Voll Staunen lief
er heim , erzaͤhlte was geſchehen
war , brachte , zum Beweis da⸗
von , ſo viele Hüte mit , als er
in den Händen tragen konnte ,
und der Hutmacher des Orts
mag keine große Freude daran
gehabt haben . Nach einigen
Tagen erfuhr man aber , daß
hinter dem Berg in der Ebene
ein Regiment Soldaten exer⸗
zirt hatte . Zu gleicher Zeit kam
ein heftiger Wirbelwind oder
eine ſogenannte Windsbraut ,
riß den meiſten die Huͤte von
den Koͤpfen , wirbelte ſte in
die Hoͤhe über den Berg hin⸗
uͤber, und ließ ſie auf der an⸗
dern Seite wieder fallen . So
erzaͤhlt man . Ganz unmoͤglich
waͤre wohl die Sache nicht .
Indeſſen gehoͤrt doch eine ſtarke
Windsbraut und folglich auch
ein ſtarker Glauben dazu .

Die Biene und die Taube .

Ein Bienchen trank und ſiel in
Bach5a *

Dieß ſah von oben eine Taube ,
und brach ein Blaͤttchen von

der Laube ,
und warfs ihr zu . Das Bien⸗

chen ſchwamm darnach ,
und half dadurch ſich gluͤcklich

aus dem Bach .
Nach kurzerZeit ſaß unſre Taube
im Frieden wieder auf der Laube .
Ein Jaͤger hatte ſchon die Flinte

drauf geſpannt ;
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Wochen⸗ RNeichskalender C FrKal .

Täge . ] Seytember . ] September . L 3
7 der Sonne

ſtag 2 Abſolon Ster
14

—

5
— 3 Manſuet 5

5 8 *

——— 5 3300
Roſalla 10 1„ um

F Hereules ( ictorin

ſmacht Tag 455 N. 800

EERRV Aufe
37 ) Ap. G. 5. 1712 . Anantas u. Sepbi . S

Sonntag — 22

J. 2. 485 48
onnen Aufgang /

7 14 Trinitatis Schutz⸗Engelfeſt 2
onnen Untergang /

montag 8 Marla Geburt Mar Geb
. , 3 208

Cagslaͤnge .

dienſtag 9 Gorgon Corvin
eburt ar Den ꝛten .

Aeee fis Jodo Ric 4 ＋

22 31—
—5 5Uhr zi min .

onnerſtag 114¹ Protus 0
„ U. L. Tagsſe⸗

6 — 29 —

freitag 1 1
Protus 2

agslänge 12 St. 58 —

ſamſta

2 Syrius Winand
48 Den raten .

50

g. 113 Amatus Maxilius 85 8 9 Uhr as min .

18) Ap. G. 6 , 851ß. u. 777825

3 aterg , 6 — 15 —

Sonnt
„ 8⸗1F. u. 7,65589 . Steph. Pr. u. Tod .1. Cor . 6. 7⸗10

Tagelange 12 — —

agſ1 15
Trinitatis ＋

—
—5 5 Den ꝛiten .

ong
9. 14 5 Trinitatis fErböhung Ss27 Aufang; Ubr 8 min .

dlenſta
codemus Nicodemus 32

Unterg . 6 — 2 —

Winsdch
15 Euphroſina Cornelius 23

28 Tagslänge 12 St . 4

önet
17 Quatember Quatemb

829 Den ꝛgten .

18 Titus Titus
er 5 30 . —

6 Uhr 10 min .

K
FJan

amſtag 20 Fauſta Eu 1150 8
11 St. 40 —

— —

2 Ap. G. 8. 12/4 . Zaub . Simons Unlauterk . 1. Tim . 6. 17.

5
8

mMonds bruͤche und

Sonntag 21 6
33 f

5— — Viertel .

monta

I Trinitatis Math . Ap
2 CLetztes Viertel d

iontag 22 Mauritius Mauritius
4 8 (6. um 11 1ß

18

dienſta
tauritius 45

r 59 min .

3. 23 Teela Tecla
5 . —] nachte im Zeichen der

mittwoch 24 Joh . Ev Joh E

1 Zwillinge .

donnerſtag 2 Tleophas EI5 6
22 0 Neulicht den 12. um

freitag 26 Cyyr

pha
2 uhr 59 min . nach⸗

ſamſt
vorkan Cyprian g ]

wittags im Zeich

ag 27 Coſm . D . [ Coſm . D . 55 53 Jungfrau .
en der

40 ) Ap . G. 9. 120 . PauliBekehrung. 58. Moſ. 32 . 1
5 3 Viertel den

Sonntagſas 17 Trinitati

chiubt En
Jechen de

— .
17 Trinitatis Wenzeslaus

PS

„ We

Vol

dienſtag 30 Hieronymus 8 1188
7 = d 27.

UA· n .

2

* 8 im Zeichen derFicche.
— — ⁴
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Vermuthliche Witte⸗ JAuggen , den 21 Seyptember .

rung im September .
Dieſer Monat hat

wenige heitre Tage . Re⸗

gen , Wolken , Wind
und Sturm wechſeln bis

zum Ende ab .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
September . Faͤngt mit

ſehr ſchoͤner Witterung
an , die bis zum 1zten
dauert , dann tritt kuͤh⸗
les , jedoch angenehmes
Herbſtwetter ein , das
aber nach dem 28 . ſich
wieder in Regen ver⸗
wandelt .

Wetter⸗ und
Bauern Regeln .

DerAnfang dieſesMo⸗
nats bringt insgemein
Nebel der Fortgang fri⸗
ſche Thaue und Reiffen ,
ſodann kommen biswei⸗
len wieder warmeRegen ,
hernach Winde, unluſtige
Luft und Nebel .

Wie der Hirſch um
Egidii in die Brunſt tritt /
ſo tritt er nach vier Wo⸗
chen wieder heraus .

Wenn um Michaelis

die Nord⸗ und Oſt Winde
wehen , giebts einen kal⸗
ten Winter .

September⸗Regen
Fuͤr Saat und Reben
Dem Bauern gelegen .
Die Winterſaat iſt die

beſte , die acht Tage vor

oder nach Michaelis ge⸗
ſchiehet .

Meſſen und Jahr⸗
märkte .

Altenſtaig ,die Amtsſtadt , W
Zürch , Meß den 12 Sept .dienſt . nach Mar. Geb

Badenweiler , den 28 . September .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bern , den 30 Sept .
Biſchoffsheim , auf Michaelis .
Calw , dienſt . vor Mich . faͤllt aber dieſer

Tag auf einen dienſt . ſo wird er 8 Tag
zuvor gehalten .

Conſtanz am Bodenſee , den 9 Sept .

Darmſtadt , dienſt . nach Mich .
Duͤrmuͤnz , den lezten Donnerſtag im

September Viehmerkt .
Eichſtaͤtten , den 13 . September .
Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und

Viehmarkt , dienſt . vor Magaus .
Frankfurt am Mayn , Meß auf Mar .

Geb . , ſo aber dieſer Tag auf einen
donſt . faͤllt , geht ſie mont. hernach an .

Freudenſtadt , an Mich .
Gaggenau , den 24 Seypt .

Harmersbach , das Thal , Sonnt , vor
Mariaͤ Geburt .

Heubach , mont . vor Mich .
Hohenſtaufen , dienſt . vor Matth . , den

21 September .
Hoͤrdten , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . auf Mich .
Loͤrrach , mitwoch vor Matthaͤrt .
Mannheim , Meß , Tag vor Michaelt ,

der Viehm. den 1 dienſt . in der letzten
Michaeli Meßwoch .

Neidenau , dienſt . vor Mar . Geburt .
Neuenbuͤrg , Vieh - und Kraͤmermarkt

donſt . nach Egydi .
Odenheim , den 2 Seyt .
Offenburg , auf 1 Erhoͤhung .
Pforzheim , Viehmarkt den r . Sept .

Kraͤmermarkt den 2. Sept .
Reichenbach [ Kloſter ] auf Mauritius .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schiltach , auf Matthaͤt .
Schliengen , an Frohnfaſten .
Schopfheim , dienſt . nach Michaelis .
Sulzburg , auf Matthaͤi .
Steinheim an der Murr , auf Matth .
St . Georgen , auf Michaeli .
Sulz , donſt . nach Egydt .
Ulm / bei Oberkirch , mont . nach Matth .
Unter Cappel bei Buͤhl , mittwoch

noch Matthät .
Villingen , auf Matthaͤt .
Weingarten , den 21 Sept .

Augſpurg, den 29. Sept . Zurzach , auf Egydt .

mein Bienchen kam . Pick
ſtachs ihn in die Hand ,

Puff ! gieng der Schuß dar⸗
neben .

Die Taube flog davon . Wem
dankt ſie nun ihr Leben ?

15 willig fremder
0

Du gibſt dem Armen heut
dein Brod ,

Der Arme kann dirs morgen
geben .

Beyſpiele von Menſchen ,
welche vor Freude geſtor⸗
ben find .

Alles was einen unerwarteten
und ploͤtzlichen Eindruck auf

den Menſchen macht , kann eben
ſowohl ſeinen Geiſt zerruͤtten ,
als ſeinen Koͤrper zerſtoͤren ,
weil er es entweder nicht ſo⸗
gleich an ſeine vorhergehenden
Vorſtellungen anreihen kann ,
oder weik es ihm das Blut zu
ſtark nach dem Kopfe treibt .
Aus der roͤmiſchen Geſchichte
iſt es bekannt , daß eine Mutter ,
die glaubte , ihr Sohn ſey in
der Schlacht bey Cannazͤ ge⸗
blieben , bey ſeinem Wiederſe⸗
hen vor Freuden todt zu Boden
ſtürzte . — Eine Erbin des groſ⸗
ſen Leibnitz ſoll vor Freude ge⸗
ſtorben ſeyn , als ſie elnen alten

Koffer oͤffnete , der voll Geld

war. — Diagoras gab ſeinen
Geiſt vor Freude auf , als ſeine
drey Soͤhne in den olympiſchen
Spielen gekroͤnt wurden . —

Boerhave erwaͤhnt eines Maͤd⸗
chens⸗das nebſt ſeinen Verwand⸗
ten in großer Armuth ſchmach⸗
tete . Sie hatte einen Bruder
in Indien , der daſelbſt reich

geworden war ; dieſer ließ ſie

zu ſich kommen , und als ſie

anlangte , ſtarb ſte vor Freuden
uͤber den Anblick der fuͤr ſie

beſtimmten Koſtbarkeiten .

Von
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Wochen⸗ Reichskalender . CFrKal .

Taͤge. October . [ October . L . 14 . J .
mittwoch Remigius Remigius 9

donnerſtag 2 Leodegar Leodegar 10

freitag 3 Jalrus Ewald 1I

ſamſtag 4 Franz Franziskus 12

41 ) Ab . G. 14. 1 18 . Pauli Predigt zu Lyſtra . Röm . 13. 17 .

Sonntagſ 7 18 Trin . ( ( Roſenkranzfeſt 13

montag 6 Fides Bruno 14 2

dienſtag 7 Amalia Amalia A15
„

mittwoch [8 Pelagius Vrigitta W. 16

donnerſtag 9 Dionyſtus Dionyſtus 17

freitag 10 Gideon Theophil . CSf18
ſamſtag III Burkhard Emilian F319

42 ) Ap . G. 19 . 2340 . Volksaufſaufzu Epheſus . 1. Tim . 6. 611 . 15

Sonntagſ12 19 Trin . 0 ( eambertus 20
montag 13 Coloman . Eutrop . · •21
dienſtag 14 Calixtus Calixtus E 22
mittwoch [ 1F Hedwig Thereſia 23
donnerſtag 16 Gallus Gallus 24
freitag 17 Florentin Hedwig 25
ſamſtag I18 Lukas Lukas 26

43 ) Ap. G. 20 . 1628 . Pauli Lebenswandel . Eſ . 40 . 26531 .

Sonntagſ19 20 Trin . D Ferdinand 43 22

montag 20 Wendelin Wendelin . M. 28

dienſtag 21 Urſula Urſula N 29

mittwoch 22 Cordula Corbula 2 3 . —

donnerſtag 23 Severin Severin —1
freitag 24 Salome Raphael Erz . ( I 3

.
ſamſtag 2 Eriſpin Chryſoſt . 3 „

40 ) Ap. G. 23. 1710. Vaulus vor d. hohen Rath . Eph . 6. 174 . 8

Sonntag 26 21 Trinitatis Evariſt . Amand 8 4 *
montag 27 Sabinn Sabina 5

dienſtag 28 Sim u. Jud . Sim . u. Jud . 6 —

mittwoch 29 Nareiſſus Nareiſſus K 7 *

donnerſtag 30 Hartmann Marcellus K( 8 *

freytag 31 Wolfgang ◻ 9

Stand der Sonne

und des Monds ,

Den 24. tritt die Sonne
in das Zeichen der Jung⸗
frau um 2 Uhr 50 min .
morgens .

Sonnen⸗ Aufgang
Sonnen⸗ Untergang ,

Tagslaͤnge .
Den dten .

Aufgang s Uhr 23 min .
Unterg . 5 — 37 —

Tagslaͤnge 11 St . 84 —

Den ꝛ2ten .
Aufgang 6 Uhr 36 min .

Unterg . 5 — 24
Tagslaͤnge 1o St . 48 —

Den r9ten .
Aufgang 6 Uhr 48 min .
Unterg . 5 — 12 —

Tagslaͤnge ro St . 24
Den 26ten .

Aufgang 7 Uhr 1 min .

Unterg . 4 — 59
Tagslaͤnge 9 St . 58 —

Mondsbruͤche und
Viertel .

( Letztes Viertel den
5. um 8 uhr zi min .
morgens im Zeichen des
Krebſes .

Reulicht den r2 . um
12 uhr 23 min . mor⸗
gens im Zeichen der
Jungfrau .

DErſtes Viertel den 19 .
um 11 uhr 11 min . Vor⸗
mittags im Zeichen des
Waſſermanns .

Vollmond den 27 .
um 12 uhr 18 minut .
mittags im Zeichen des
Stiers .

—

¹
Wolfgang







—

Vermuthliche Witterung

im Oetober .

Dleſer Monat duͤrfte vorerſt
angenehm ſeyn , darauf truͤb und

neblicht Wetter ſich einſtellen, und

ſo bis ans Ende fortwaͤhren .

witterung nach dem roojaͤh⸗
rigen Ralender .

Octoder . Beginnt mit unge⸗
ſtuͤmer Witterung , bringt den
10 . Reif , der bis zum 17 . anhaͤlt/ ,
von wo an ſchoͤne Tage mit naͤcht⸗
licher Kaͤlte bis zum Ende ab⸗

wechſeln .

Wetter⸗ und Bauern⸗
Regeln .

Den Oetober hat man gern
trocken , doch nicht gar kalt .

Wenn Gallus den Butten
traͤgt, iſts ein ſchlechtes Zeichen
fuͤr den Wein .

Wie die Witterung in dieſem
Monat iſt , wird ſie auch im Maͤrz
ſeyn . Iſt dieſer Monat kalt , ſo
giebts im folgenden wenig Rau⸗

pen . Um Gallustag erwartet man
noch einen Nach⸗Sommer .

Wenn die Voͤgel und Dachſe
im Spaͤtjahr ſehr feit ſind , erwar⸗
tet man einen ſeyr kalten Winter .

Der gluͤckliche Bauer .

erLandmann hat viel Freude ,
Und lebt dabey in Ruh .

Geräth ihm ſein Getraide ,
Sieht er dem Staͤdter zu .

Schon mit dem fruühen Morgen
Erwacht er ſorgenlos ;

Und bat er auch zu ſorgen ,
Dle Sorgen ſind nicht groß.

In ſeiner ſtillen Hütte
Erzieht ein treues Weib

Ihm Kinder frommer Sitte ,
Geſund an Seel und Leib .

Viel Kinder —viele Beter ,

Sagt unſer Sittenſpruch .

O, blelbt fuͤr euch , ihr Staͤdter ,
Der Landmann hat genug .

Karloͤr . Kalender 1806 .

Meſſen und Jahrmaͤrkte.

AltBreiſach, Simon Judaͤ.
Arau , nach Gallus .

Baſel , den 28 October .

Bern , den 2r Oct .

Berneck , mont . nach Sim . Judaͤ,
Vieh⸗ , Flachs⸗ und Kraͤmer⸗
Markt , faͤllt dieſer auf einen
mont . , ſo wird der Markt acht
Tag hernach gehalten .

Beſſigheim , Sim . Judaͤ.
Boͤblingen , Roß⸗ „ Vieh⸗ und

Kraͤmermarkt donnerſtag vor
Sim . Judaͤ.

Bretten , den 18 Oct . faͤllt er auf
den mont . , ſo iſt der Viehm . den
dienſt . darauf , Tags nach ſel⸗
bigem aber der Kraͤmermarkt .

Cappel , auf Sim . Judä , faͤllt
aber dieſer Tag auf einen freit .
ſamſt . Sonn⸗ oder montag ,

ſo wird der Markt mitwoch
Zuvor gehalten . 8

Carlsruhe , den 31 Oct . , wird

aber, wenn er auf einen mont .

faͤllt , dienſt . hernach gehalten .

Durlach , dienſt. vor Sim . Judaͤ /
u iſt zugleich Roß⸗ u. Vieh⸗
markt .

Elzach im Schwarzwald , Kraͤ⸗
mer und Viehmarkt dienſt .
vor Sim . Juda .

Emmendingen , Kraͤmer , u. Vieh⸗
markt dienſt . nach Sim . Judaͤ,
faͤllt er aber auf Allerheiligen ,
ſo iſt er den naͤchſt . Tag darauf .

Eppingen , dienſt . vor Sun . Judaͤ
Kraͤmerm . , Sim . J . Viehm .

Frieſenheim , mitw . vor Gallus .

Fridrichsthal , am adienſt .imOct .

Gondelsheim , Sonntag nach
Michaelis .

Haslach im Linzingerthal , mont .

nach Michgelis .
Harmersbach , d. Thal , aufGalli .
Heidelberg , Sim , Judaͤ.

Kirchen , im Oberamt Roͤtteln ,
donſt , vor Sim . Judaͤ .

D

4

Knittlingen , Vieh⸗ , Kraͤmer

und Hanfmarkt dienſtag nah⸗

Sim . Judaͤ.
Koͤnigsbach , mont . nach Sim . J .
Kippenheim , in der Herrſthaft

Mahlbers , auf Urſula , ſo er
aber auf freit , faͤllt, ſo iſt er
mont . darauf .

Leipzig , Meß, Sonnt . nach Mich.
Leonberg , dienſt . nach Michaelt

den 4. Oct .
Liebenzell , auf Lucas .
Loffenau , den 16 Oct .

Malſch , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt
auf Sim . Judaͤ , ſe er aber auf
freit . faͤllt , ſo wird er dienſt .
vorher gehalten .

Muͤllheim , Kraͤmer⸗ und Vieh⸗

markt dienſt . vor Sim . Juda .
Muͤnzesheim , Sim . Judaͤ .

Nagold , donſt . nach Gallt .
Neidenau , dienſt . vor Allerheil .

Pforzheim , 1 Mont . im Okt .
Vieh⸗ , Tags darauf Kraͤmerm .

Riedlingen , mont . nach Gallt .

Riegel , den 2 Oct . ſo er aber

auf den Sountag faͤllt, ſo iſt er
dienſt . darauf .

Steinbach , alle Monat Jahr⸗
markt.

Schopfheim , dienſt , vor Luca .

Seckingen , Waloſtatt , 26 Oct .
Steinen im Roͤtelſchen , dienſt .

vor Gallus .

Sulz , donſt . vor Sim , Judaͤ.

Tiefenbronn , auf Sim . Juda .ͤ

Ueberlingen , den 21 Oct .

Waldshut , Waldſtatt in Schwab.
den 19 Oct

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt mont . nach Galli .

Wolfach , mitw . vor Gall . ⸗

Zavelſtein , dienſt . nach S. Judä .
Zell am Harmersbach , S . Judä .



*

Wochen, Reichskalender . 8 5 51
Tage . 9 8 November . L. 14 . J

ſamffag I Alerheiligen : Allerheiligen .. 10

45 ) Ap . G. 24 . 10 21 . Paulus vor Felix . Ebr . 4. 1211 .

Sonntag 2 22 Trinitatis Auerſeelen 8
montag 3 Gottlieb ( Gottlieb

dienſtag 4 Emerteus Car . Bat .

mittwoch 7 Blandin Emerieus &
donnerſtag 6 Leonhard Leonhard
freitag 7 Erdmann Engelbert C

ſamſtag 8 4 Gekronte Goltfried E

46 ) Ap. G. 24 . 24 , 27 . Fel . u. Druſilta ,B. d.Weish. 5. 747 .

Sonntagſ ' 9 23 Trinitatis Theodor

montag 10 Probus Probus

dienſtag 11 Martin Martin 2
mittwoch 12 Jonas Jonas 8
donnerſtag 13 Prieazius Stantslaus Æ

freitag 14 Levinus Jueund
ſamſtag 115 Leopold Leopold

47 ) Ap . G. 28 . 16 . Paul . auf Melita. 1. Tim . 6. 1316 .

Sonntagſ16 24 Trinitatis Ottmar 40

montag 17 Hugo Hugo N
dienſtag 18 Otto Eug . Dd Eugenius 2
mittwoch 19 Eliſabeth Eliſabeth —̊ 5

donnerſtag 20 Amos Felix v. P . —

freitag 21 Mar . Opfer Marta Opfer 55
ſamſtaa 22 Cböeilta Coͤeilia b

48 ) Palm 74 12217 .„.Dreis göltl . Segens . Pfalm 31 .

Sonntag 23 Erndtefeſt Chrpfog⸗

montag 24 Chryſog . Clemens 63
dienſtag 25 Catharina Catharina 11
mittwoch 26 Conrad Conrad 15
donnerſtag 27 Buſo Virgilius 85
freitag 28 Guͤnther Soſtenes W

ſamſtag 29 Roa Saturn
40) Matth . 21 9. Chrſſſi Eintr . zu Jeruf Röm. 13. 114I4 .

Sonntaglzon ! Advent [ Andreas
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Unterg .
Tagslaͤnge 8 St . 38 —A

Stiand der Sonne

und des Monds .

Den 22 . um 11 uhr 9

nünuten abends tritt die
Sonne in das Zeichen

des Schuͤtzen.

Sonnen⸗Aufgang ,
Sonnen⸗Untergang ,

Tagslaͤnge .
Den aten .

Aufgang 7 Uhr 11 min .

Den gten .
Aufgang 7 Uhr 2r min .

Unterg . 4 — 39 —

Tagslſaͤnge 9 St . 18 —

Den rcoten .
Auſgang 7 Uhr 33 min .

Unterg . 4 — 27
Tagslaͤnge 8 St . 54 —

Den 2zten .
Aufgang 7 Uhr 42 min .

Unterg , 4 18
Tagslange 8 St . 36 —

Den zoten .
Aufgang 7 Uhr 48 min .

Unterg 4
Tagslaͤnge 8 St . 24 —

Mondsbruͤche und
Viertel .

( Letztes Viertel den
3. um à Uht 2 m. abends
im Zetchen des Loͤwen .

Neulicht den 10 .
um 12 Uhr 14 minut .
Mittags im Zeichen des

Scol pion .
D Erſtes Viertel den

18 . um 7 Uhr c3 min .

morgens im Zeichen der

Jſche .
WVollmond den

26 , um 2 Uhr 35 min .

morgens im Zeichen der

A
1*

1







Vermuthliche Witterung
im November .

In dieſem Monat düuͤrfte die

Witterung trüb , mit Regen ,
Kaͤlte , Sturm und Schneegeſtoͤ⸗
ber vermiſcht ſeyn .

wWitterung nach dem roojaͤh⸗

rigen Kalender .
November . Kalt dis zum 20. ,

mittags aber gemeiniglich
n ; voin 1r . bis 13. Ne⸗

nd Regen ; vom 13 . bis 30 .

Froſt mit abwechſelndem Son⸗

nenſchein .

Wetter und Bauern⸗

Regeln .
Donnerts im Winter⸗Monat ,

ſo bedeutet es czetratd genug . Iſts
am Marttiustag truͤb , ſo wird
ein leidentlicher — iſt es aber
hell , ſo wird ein kalter Winter

folgen . Wenn man im Novem⸗
ber die Wieſen nicht waͤſſert , ſo
giebts wenig Hen .

Um Martini im wachſenden
Mond ſollen junge Bäume in

vorher zubereitete Loͤcher ver⸗

ſetzt werden . Wenn das Laub
von den Baͤumen ober Reben

nicht vor Martinti abfaͤllt , ſo

hat man einen kalten Winter

zu erwarten .

Iſts um Martini trocken
Uund

kalt , hat man einen gelinden
Winter zu hoffen .

Auch der Jude iſt unſer
Nebenmenſch .

Auf, vergeßt in froher Stunde ,

Menſchen , alten Zorn und
ahn !

Chriſt und Jude waren Feinde ,
Bis Vernunft ſie ſtill ver⸗

einte ;
Alle Fehd ' iſt abgethan .

Auf , vergeßt in froher Stunde ,

Menſchen , alten Zorn und

Wahn !

Meſſen und Jahrmaͤrkte.

Altenſteig , Oberamtsſtadt , dienſt .
vor dem 1. Advent .

Baden , dienſtag nach Martint .
Badenweiler , den §. November .
Biberach im Kinzingerthal ,

mitwochs nach Martini .
Bruchſal , dienſt . vor Catharina ,

und der Viehm . mont . vorher⸗
Buͤhl, auf Martini .

Candern , den 25 . Nov . , faͤllt er

auf einen freitag , ſamſtag ,
ſonnt . ſo iſt er dienſt . hernach .

Conſtanz am Bodenſee , auf alt
Conradi .

Duͤrmünz , doſierſt . vor Martini

Vieh und Kraͤmermarkt .

Ettenheim im Breisgau , den
11 . Nov .

Endingen , Ottmarus .
Enuzweihingen , den 21 . und 22 .

Nov . , faͤllt einer dieſer Tage
auf einen ſamſtag oder ſonnt .
ſo ſind ſte montags und dien⸗
ſtags darauf .

Erſingen , doflerſt . nach Martini .
Eitlingen , auf Martint ; faͤllt

Martini auf einen freit , ſam⸗
ſtag , ſonntag oder montag ,
ſo iſt der Markt dienſtags
hernach .

Freiburg im Breisgau ,
nerſtags vor Martini .

Freudenthal , donnerſtags vor
Martini .

Gengenbach , auf Martint .
Glatt am Neckar , auf Martini .

Gochsheim , auf Andreas .

Gondelsheim , den 18 . Nov.
Graben , dienſt . nach Catharina .

Haslach , im Kinzingerthal ,
montags nach Martint .

Hauſach , im Kinzingerthal ,
montags nach Allerheiligen .

Heidelberg , auf Allerheiligen .

D 2

don⸗

Pf .

Heilbronn , Viehmarkt , dienſt .
nach dem r . Adoent ; u. Me
auf Allerheiligen .

oppenheim , auf Andreas .
ornberg , Vich⸗ und Kraͤmer⸗
markt / donnerſt . nach Martini .

Ichenheim , den 1. mittwoch
nach Allerſeelen .

Lahr , auf Andreas .
Leonberg , dienſt nach Allerhell .

Liebenzell , donnerſt . nach Mart .

NMahlberg , Vieh und Kraͤmer⸗
markt auf Catharina .

Malterdingen,dienſt . ⸗achCathar.
Moͤrsburg am Bodenſee , mitt⸗

woch vor Martini .
Mühlburg , den 30 . Rov .

Darmſtadt , dienſt . nachAndreas . Muͤnzingen , auf Allerſeelen .

Neidenau , auf Andreas .

Gieim, Mont . den 3. Nov .
Vieh ; und den 4. Kraͤmer⸗
markt .

Rheinfelden, den 12 . Nov.

Steinbach , haͤlt alle Monat
einen Jahrmarkt .

Sas bach, auf Catharina , ſo
er aber auf einen freitag faͤlt ,
ſo iſt der Markt mittw . zuvor .

Schiltach , auf Andreas .

Staufen , im Breisgau , dien⸗
ſtags vor Martini .

St . Blaſi auf dem Schwarz⸗
wald , den 11 . Nov .

Sinsheim , mont . vor Martini .

ulm, Roß⸗ und Viehmarkt ,
nach der Martini⸗

0woch .
Unteröwisheim , auf Martint ,

Waldkirch , auf Eliſabeth .
Wildbad , auf Andreas .

Zell , montag nach Catharina .



—

[ Wochen . Relchskalender . ( FrKal . ] “ Stand der Sonne

Tage . Dezember . Dezember . L. II4. J. und des Monds .

montag 1 Longtnus Longinus 10 Den 22.
5

dienſtag 2 Kandig ( Bibtana K 11 Bere tes5te
mittwoch z Caſlan Franz X. 12 Sonne in das Zeichen des
donnerſtag 4 Barbara Barbara „ ees
freitag FAbigail Sabbas 85ʃ14
ſamſtag 6 Nicolaus Nicol . B . EIs Sonnen⸗Aufgang ,

ut 2 J6. El Werd. Jalch . geT . Nöm . 111 . „

Sonntagſ 7 2 Advent Ambroſus 16 Den 7ten.

montag Marlà Empf . Marta Empf . F17 Aufgang Uhr 38 win .

dienſtag (9 Joachim Leocadius SI18 [ Tagelange8 St .
12 —

mittwoch ro Judith 63 Judith 51 19 —4
donnerſtag r Damaf . Damaſius 20 Aifdang 2 Uör v min .

freitag 12 Epimach Juſtin 21 Unterg . 4 — 1 —

ſamſtag IIß Lucia IKucia „ e
51 Nath . 11 . 210 . V. Joh . im Gefaͤngn. 1. Cor . 4. 7 87 1

Sonntagl14 3 Advent Nieaſius 4 23 Unterg. 4 - — —

montag ſiß Ignazius Ignazius 4 24
[ Tagslänge 8St. —min.

dienſtag 16 Ananias Adelheit 25 Auf * ˖
mittwoch 17 Wunibald Quat . [ Quatember 26

55
18

9ꝗ 13 5Abraham
50

27 Tagslaͤnge 8 St . 2 —

reitag 19 Amon Amon 28

ſamſtag 20 Chriſtian Chriſtian 29
3

52 ) FJoh. 1. 1928 . Joh . zeuget von Chriſto . Phil . 4. 417. ( Letztes Viertel den

Sonntagſar 4 Advent PTbomas Jez z36 dirdtea .
montag 22 Beata Beata 1 — Neulicht den 10 . um

dienſtag 23 Dagobert Victorie 3
2 Uhr 57 min . Morgens .

mittwoch 24 Adam und Eva fAdam und EvaIK 3 Y Erſtes Viertel den

donnerſtag 25 H. Chriſtt . H. Chriſttag as 4 Morgers“
d

freitag 26 Stephan Stephan = 5 —
Vollmond den

ſamſtag 427 Johann . Evana . Job . Evangel . 8 6 25 . um 3 Uhr za min .

3 Job. 1. 114 . Im Nufang war L8 Wort . Sdl .. . 2RNachmütass.
SonntagſzsS . nChrunſchK . Unſchuld . Kind . K

7
montag 29 Jonathan Jonathan 8 —

dienſtag 30 David David 89
mittwoch 31 Syolveſter Sylveſter P . F210

Vom 9. auf d. 10. iſt eine unſichtb. Sofienfinſtern. 1. M. nach Mitternacht .
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Vermuthliche Witte⸗

rung im Dezember .

In dieſem Monat

duͤrfte ſich anfaͤnglich hei⸗

teres und gelindes Wetter

einſtellen , hieraskSchnee
und Käͤlte folgen , das

Ende aber meiſt wolkicht
und ſtuͤrmiſch ſeyn .

Witterung
nach dem rooiaͤhrigen

Kalender .
Dezember . Anfangs

Froſt , Kaͤlte und Eis ,
nach dem 10 . gelindere
Witterung mit Schnee ,
dann wieder kalt bis zum

19 . / hierauf Thauwetter/
und am Ende wieder

Froſt .

Wetter⸗ und

Bauern Regeln .

Iſt das Wetter um

Weihnacht gelind , ſo
waͤhret die Kaͤlte lange
hinaus ; oder : wenns

nicht vorwintert , ſo win⸗

terts nach ; oder auch :

grüneWeihnachten ,weiſ⸗
ſe Oſtern . Iſt die Leber

des Hechts gegen dem

Gallenblaͤslein hin breit ,

der vordere Theil aber

ſpitzig , ſo ſoll der Win⸗
ter hart und lang werden.

Im Dezember trocken

eingefroren , macht , daß
der Weinſtock mehr Kaͤlte
ertragen kann , als ein

Eich baum.
Wenn es um Weih⸗

nacht iſt feucht und
naß

cher und leere Faß .

—

Meſen und Jahr maͤrkte.

Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bietigheim , auf Nicolai .
Calw , dienſt . vor Nicolat , faͤllt er aber

auf einen dienſtag , ſo wird er dien⸗

ſtag darauf gehalten .
Durlach , dienſtags nach dem 3. Advent ,

und wird zugleich Roß und Rind⸗

Viehmarkt gehalten .
Emmendingen , Kraͤmer , und Vieh⸗

markt , dienſtag nach Rikolai .
Ettlingen , auf Thomas . Faͤllt Tho⸗

mas auf freit . , ſamſt . , ſonnt . oder

mont . , ſo iſt der Markt dienſt . vor⸗

her , und iſt jedesmal Tags zuvor

Viehmarkt .
Hauſach , im Kinzingerthal , montags

nach Nicolai .
Heitersheim , im Breisgau , den 6. Dez .

Hornberg , Bieh⸗ und Kraͤmer markt am

Unſch . Kindleinstag .
Kenzingen , im Breisgau , den 9. Dez .

nnges dienſt . vor Thomas Vieh⸗
markt .

Neuenburg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,
donnerſt . nach Andreas .

Oberkirch , auf Nicolai .

Pforzheim , den u . Detember Vleh⸗
und den 2. Kraͤmermarkt .

Ruſt bey Ettenheim am Rhein auf
Thomas .

Steinbach , haͤlt alle Monat einen

Jahrmarkt .
Schliengen , den Tag nach Andreas .

Schramberg , auf Nicolaus .

Stuttgardt , dienſtag nach dem 3.

Advent .
Ulm , auf Nicolat .

Ueberlingen , den 6. Dezember .
Villingen , auf Thomas .

Waldshut , Waldſtadt in Schwaben ,
den 6. Dezember .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kramermarkt ,

montag vor Thomas.
Wisloch , den 6 . Dezember .

Wolfach , donnerſtags in der Woche

So giebts leere Spei⸗ vor Weihnachten .

ſfonders ſind in Aegypten der

gung des Landes von todten

hghaͤufig ſind . Die Kraͤhen und

Spechtarten und viele Sing⸗

allzu große Menge . Die klei⸗

nern Voͤgel, die durch ihre all⸗

lig würden , wie auch die Fle⸗

tet . Häufig dienen die Voͤgel

den Saamen der Tannen , Fich⸗

ten , Kirſchen ꝛc. Auch verbrei⸗
ten

Von dem Nutzen der Voͤgel⸗

Die Voͤgel gewäbren uns⸗

manche große Vortheile⸗

Die Geyer und Raben verzeh⸗
ren Aeſer und verhindern da⸗

durch die Verpeſtung der Luft . ⸗
Die Stoͤrche und Reiger ver⸗

tilgen die zu häufigen Froͤſche,
Eldechſen und Schlangen . Be⸗

Storch und der Ibis nach der

Ueberſchwemmung des Landes

durch den Nil in dieſer Abſicht

ſehr nützlich . In eben dieſem

Lande , und in dem benachbar⸗

ten Aſten , iſt der Erdgeyer ſehr

häͤufig , und dient zur Reini⸗

Koͤrpern . Dieſen Vortheil ge⸗
währen in Südameriea , wo

beſonders der heiſſe Himmels⸗
ſtrich die Faͤulniß ſehr befoͤr⸗

dert , die Gallinaſſen , eine Art

großer Geyer , die daſelbſt fehr

Pögel , beſonders die Blaumei⸗

ſen , vermindern die Inſekten
und Wuͤrmer , die ſonſt zu
ſtark anwachſen wuͤrden ; die

Schwimm⸗ und Sumpfooͤgel
ſtellen den Bewohnern des Waſ⸗
fers nach , und verhindern ihre

zugroße Vermehrung nachthei⸗

dermaͤuſe und andere ſchaͤdliche
Landthiere , werden von den

Rauboögeln gejagt und getoͤd⸗

auch zur Ausbreitung der Pflan⸗

zen , indem ſſe die unverdau⸗
ten Saamenkoͤrner an allen
Orten ausſtreuen . Die Miſtel⸗
droſſel verſchleppt auf dieſe Art

den Saamen der Miſtel ; der

Kramtsvogel die Wachbolder⸗
beere ; das Kernbeiſſergeſchlecht



ten die Voͤgel die Eyer von Fiſchen und Inſek⸗
ten . Die wilden Gaͤnſe tragen in Sibirien auf
ühren Zuͤgen fruchtbare Fiſcheyer in entfernte
Teiche , und machen ſie Fiſchreich . Auch nützen
die Voͤgel dem Menſchen durch ihr Fleiſch , ihre
Eyer , ihre Federn und ihren Miſt auf manch⸗
faltige Weiſe . Die Bruſthaut des Schwans ,
des Eidrogens und anderer ,
treffliche warme Bedeckung . Der Koͤrper des
Sturmvogels enthält ſo viel Fett , daß die Ein⸗
wohner auf Faron eine Lampe daraus machen ,
ändem ſie nur eine Docht durchziehen . Einige
Voͤtzel laſſen ſich zur Jagd abrichten , wie z. B .
der Faike , der Fiſchhabicht , und der Pelican ;
und ehemals brauchte man in Aſien die Tauben
zur Briefpoſt .

Aufloͤſung der Rechnungs⸗Exempel des
vorigen Jahrs .

Ich werde wohl zu ſpät kommen , und alle ,
welche ſich um das erſte Rechnungs⸗Exempel

des vorigen Jahrs bekuͤmmerten , werdens her⸗
aus haben , daß Hanns 7 Schafe hatte . Fritz
aber hatte 5. Wenn nun der letztere dem erſten
Eins von den ſeinen gab , ſo hatte Fritz noch

4 , Hanns aber hatte 8 ; folglich noch einmal ſo
viel . Giebt aber der erſte dem letzten Eins , ſo
behält Hanns noch 6 und Fritz bekommt 6. Und
alſo lautete die Aufgabe .

So ein Schaf hin oder her zu geben , wenn
man ſelber nur 8 oder 7 Stuͤcke hat , iſt nun
freylich keine Kleinigkeit . Sonſt aber und wo
es angeht , iſt es immer beſſer , gute Freunde
haltens mit einander ſo , daß die Theile gleich
werden , als daß einer viel hat und der andere

wenig . Denn Mehrhaben macht leicht übermuͤ⸗

thig und gewaltthatig , und Wenighaben macht

mißgünſtig ; und wo einmal Uebermuth und

Mißgunſt ſich einniſten , da hat es mit der gu⸗
ten Freundſchaft bald ein Ende . Das muß der

verſtändige Vater wohl überlegt haben , der im

zweyten Exempel ſein Vermoͤgen unter ſeine 7
Kinder vertheilte . Denn wer es ausgerechnet
und keinen Fehler dabey begangen hat , der
wird bald gefunden haben , daß jedes Kind

700 Gulden bekommen habe , keinen Kreutzer
mehr und keinen minder .

Wenn alle Eitern ſo vernuͤnftig waͤren , und

äihren Kindern , die gleiche Liebe verdienen , gleiche
Liebe bewieſen , wie viel Unfrieden und Unheil

koͤunte dadurch verhuͤtet werden , und wie man⸗

giebt eine vor⸗

ches Stuͤndlein koͤnnten die Herren Advokaten
doch auch ein wenig ſpatzleren gehen und friſche
Luft ſchoͤpfen .

Zwey Erzaͤhlungen .

Wie leicht ſich manche Menſchen oft uͤber un⸗
bedeutende Kleinigkeiten aͤrgern und erzuͤr⸗

nen , und wie leicht die nemlichen oft durch
einen unerwarteten ſpaßhaften Einfall wieder
zur Beſinnung koͤnnen gebracht werden , das
haben wir im alten Kalender an dem Herrn
geſehen , der die Suppenſchuͤſſel aus dem Fenſter
warf , und an ſeinem witzigen Bedienten . Das
nemliche lehren folgende zwey Beyſpiele .

Ein Gaſſenjunge ſprach einen gut und vor⸗

nehm gekleideten Mann , der an ihm vorbey⸗
gieng , um einen Kreutzer an , und als dieſer

ſeiner Bitte kein Gehoͤr geben wollte , verſprach
er ihm , um einen Kreutzer zu zeigen , wie man
zu Zorn und Schimpf und Haͤndeln kommen
koͤnne . Mancher der dieß liest , wird denken ,

einen Kreutzer werth , weil Schimpf und Häͤndel
etwas Schlimmes und nichts Gutes ſind . Aber
es iſt mehr werth als man meynt . Denn wenn
man weiß , wie man zu dem Schlimmen kom⸗
men kann , ſo weiß man auch , vor was man
ſich zu huͤten hat , wenn man davon bewahrt
bleiben will . So mag dieſer Mann auch ge⸗
dacht haben , denn er gab dem Knaben den
Kreutzer . Allein dieſer forderte jezt den zweyten ,
und als er den auch erlangt hatte , den dritten
und vierten , und endlich den ſechsten . Als er
aber noch immer mit dem Kunſtſtuͤck nicht her⸗
ausruͤcken wollte , gieng doch die Geduld des
Mannes aus . Er nannte den Knaben einen
unverſchaͤmten Burſchen und Betteljungen , droh⸗
te , ihn mit Schlaͤgen fortzujagen , und gab ihm
am Ende auch wirklich ein paar Streiche . „ Ihr
grober Mann der ihr ſeyd , ſchrie jezt der Junge ,
ſchon ſo alt und noch ſo unverſtaͤndig ! hab ich
euch nicht verſprochen zu lehren wie man zu
Schimpf und Händeln kommt ? habt ihr mir
nicht ſechs Kreutzer dafuͤr gegeben ? Das ſind
ja jezt Händel , und ſo kommt man dazu . Was

ſchlagt ihr mich denn ? “ So unangenehm dem
Ehrenmann dieſer Vorfall war , ſo ſah er doch
ein , daß der liſtige Knabe Recht und er ſelber
Unrecht hatte . Er beſaͤnftigte ſich , nahm ſichs
zur Warnung , nimmer ſo aufzufahren , und glaubte
die gute Lehre , die er da erhalten habe , ſey wohl
ſechs Kreutzer werth geweſen ,

das zu lernen ſey keinen Heller noch weniger

ÄE...
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In einer andern Stadt gieng ein Bürger
ſchnell und ernſthaft die Straße hinab . Man
ſab ihm an , daß er etwas Wichtiges an einem
Ort zu thun habe . Da gieng der vornehme
Stadtrichter an ihm vorbey , der ein neugieri⸗
ger und dabey ein gewaltthaͤtiger Mann muß
geweſen ſeyn , und der Gerichtsdiener kam hin⸗
ter ihm drein . Wo geht Ihr hin ſo eilig ?
ſprach er zu dem Buͤrger . Dieſer erwiederte
ganz gelaſſen : Gnaͤdiger Herr , das weiß ich
ſelber nicht . — Aber Ihr ſeht doch nicht aus ,
als ob Ihr nur fuͤr Langeweile herumgehen
wolltet . Ihr mußt etwas Wichtiges an einem
Orte vorhaben . Das mag ſeyn ! fuhr der Bür⸗
ger fort ; aber wo ich hingehe , weiß ich wahr⸗
haftig nicht . Das verdroß den Stadtrichter
ſehr . Vielleicht kam er auch auf den Verdacht ,
daß der Mann an einem Ort etwas Boͤſes aus⸗
uͤben wollte , das er nicht ſagen duͤrfe . Kurz ,
er verlangte jezt ernſthaft , von ihm zu hoͤren
wo er hingehe , mit der Bedrohung , ihn ſogleich
von der Straße weg in das Gefaͤngniß fuͤhren
zu laſſen . Das half alles nichts ; und der Stadt⸗
Richter gab dem Gerichtsdiener zuletzt wirklich
den Befehl , dieſen widerſpenſtigen Menſchen weg⸗
zuführen . Jezt aber ſprach der verſtaändige
Mann : Da ſehen Sie nun , hochgebietender
Herr , daß ich die reine lautere Wahrheit geſagt
habe . Wie konnte ich vor einer Minute noch
wiſſen , daß ich in den Thurn gehen werde , —
und weiß ich denn jezt gewiß , obich drein gehe ?
Nein , ſprach jezt der Richter , das ſollt Ihr
nicht . Die witzige Rede des Baͤrgers brachte
ihn zur Beſinnung . Er machte ſich ſtille Vor⸗
wuͤrfe über ſeine Empfindlichkeit , und ließ den
Mann ruhig ſeinen Weg gehen .

Es iſt doch merkwuͤrdig , daß manchmal ein
Menſch , hinter welchem man nicht biel ſucht ,
einem andern noch eine gute Lehre geben kann ,
der ſich fuͤr erſtaunend weiſe und verſtaͤndig haͤlt .

RNuͤtzliche
T.

Es itt ein altes Sprichwort : Selber eſſen

Lehren .

macht fett . Ich will noch ein paar da⸗
zu ſetzen : Selber Achtung geben macht

ver ſt aͤndig . Und
reich . Wer nicht mit eigenen Augen ſieht , ſon⸗
dern ſich auf andere verlaͤßt , und wer nicht
ber Hand anlegt , wo es noͤthig iſt , ſondern
andere thun laäßt , was er ſelber thun ſoll , der

ſelber ardeiten macht

bringts nicht weit , und mit dem Fettwerden
hat es bald ein Ende .

2
Ein anderes Sorichwort heißt ſo : Wenn

man den Teufel an die Wand mahlt ,
ſo kommt er . Das ſagt mancher , und ver⸗

ſtehts nicht . Den boͤſen Geiſt kann man eigent⸗
lich nicht an die Wand mahlen , ſonſt wäre es

kein Geiſt . Auch kann er nicht kommen . Denn
er iſt mit Ketten der Finſterniß in die Hoͤlle

gebunden . Was will denn das Sprichword ſa⸗
gen ? Wenn man viel an das Boͤſe denkt : und
ſich daſſelbe in Gedanken vorſtellt , oder lang da⸗
von ſoricht , ſo kommt zuletzt die Begierde zu
dem Boͤſen in das Herz , und man thuts . Soll
der boͤſe Feind nicht kommen , ſo mahl ' ihn nicht
an die Wand ! Willſt du das Boͤſe nicht thun ,
ſo denke nicht daran wo du gehſt und ſtehſt /
und ſprich nicht davon , als wenn es etwas An⸗
genehmes und Luſtiges waͤre .

*
Einmal iſt Keinmal . Dieß iſt das ver⸗

logenſte und ſchlimmſte unter allen Sprichwoͤr⸗
tern , und wer es gemacht hat , der war ein
ſchlechter Rechnungsmeiſter oder ein Boshafter .
Einmal iſt wenigſtens Einmal , und daran
laͤßt ſich nichts abmarkten . Wer Einmal ge⸗
ſtohlen hat , der kann ſein Lebenlang nimmer
mit Wahrheit und mit frohem Herzen ſagen :
Gottlob ! ich habe mich nie an fremdem Gut
vergriffen ; und wenn der Dieb erhaſcht und
gehenkt wird , alsdann iſt Einmal nicht Keinmal .
Aber das iſt noch nicht alles , ſondern man kann
meiſtens mit Wahrheit ſagen : Einmal iſt
Zehnmal und Hundert⸗ und Tau⸗
fendmal . Denn wer das Boͤſe Einmal an⸗
gefangen hat , der ſetzt es gemeiniglich auch foͤrt .
Wer A geſagt hat , der ſagt auch gern B , und
alsdann tritt zuletzt ein anderes Sprichwort ein ,
daß der Krug ſo lange zum Brunnen
gehe , bis er bricht .

285
Nun kommen zwey Sprichwoͤrter und die

ſind beyde wahr , wenn ſie ſchon einander wider⸗
ſprechen . Von zwey unbemittelten Brüdern hatte
der eine keine Luſt und keinen Muth etwas zu
erwerben , weil ihm das Geld nicht zu den Fen⸗
ſtern hineinregnete . Er ſagte immer : Wo nichts
iſt , kommt nichts hin . Und ſo waͤres auch .

1
Er blieb ſein Lebenlang der arme Bruder Wo⸗

⸗ nichtsiſt , weil es ihm nie der Mühe werth
war , mit einem kleinen Erſparniß den Anfang
in machen , um nach und nach zu einem groͤßern



Wermdögen zu kommen . So dachte der jüngere
Bruder nicht . Der pflegte zu ſagen : Was
micht iſt , das kann werden . Er hielt das

Wenige , was ihm von der Verlaſſenſchaft der

Eltern zu Theil worden war , zu Rath , und
vermehrte es nach und nach durch eigenes Er⸗

ſparniß , indem er ſleißig arbeitete und eingezo⸗
gen lebte . Anfänglich gieng es hart und lang⸗
ſam . Aber ſein Sprichwort : Was nicht iſt ,
kann werden , gab ihm immer Muth und

Hoffnung . Mit der Zeit gieng es beſſer . Er
wurde durch unverdroſſenen Fleiß und Gottes

Segen noch ein reicher Mann und ernaͤhrt jezt
die Kinder des armen Bruders Wonichts⸗
i ſt , der ſelber nichts zu beiſſen und zu nagen hat .

Die Spinnen .

L.

Die Spinne iſt ein verachtetes Thier , viele

Menſchen fuͤrchten ſich ſogar davor , und
doch iſt ſie auch ein merkwürdiges Geſchöͤpf und

hat in der Welt ihren Nutzen . Zum Beyſpiel
die Spinne hat nicht zwey Augen , ſondern acht .

Mancher wird dabeh denken , da ſey es keine

Kunſt , daß ſie die Fliegen und Muͤcken , die

an ihren Faͤden hängen bleiben , ſo geſchwind
erblickt und zu erhaſchen weiß . Allein das

machts nicht aus . Denn eine Fliege hat nach
den Unterſuchungen der Naturkündigen viele

hundert Augen , und nimmt doch das Netz
nicht in Acht und ihre Feiadinn , die groß ge⸗

nug darinn ſitzt . Was folgt daraus ? Es gehoͤ⸗
ren nicht nur Augen , ſondern auch Verſtand
und Geſchick dazu , wenn man gluͤcklich durch
die Welt kommen und in keine verborgenen
Fallſtricke gerathen will . — Wie fein iſt ein

Faden , den eine Spinne in der groͤßten Ge⸗

ſchwindigkelt von einer Wand bis an die andere

zu ziehen weiß . Und doch verſichern abermal

die Naturkündigen , daß ein ſolcher Faden , den

man kaum mit bloßen Augen ſieht , wohl ſechs⸗
tauſendfach zuſammen geſetzt ſeyn koͤnne. Das

bringen ſie ſo heraus : Die Spinne hat an ihrem

Koͤrper nicht nur eine , ſondern ſechs Druͤſen ,
aus welchen zu gleicher Zeit Faͤden hervorgehn .
Ader jede von dieſen Drüſen hat wohl tauſend
ſeige Oeffnungen , von welchen keine umſonſt

da ſeyn wird . Wenn alſo jedesmal aus allen

dieſen Oeffnungen ſolcher Faden herausgeht , ſo

iſt an der Zahl ſechstauſend nichts auszu⸗

Heinzelne wenig dazu beyzutragen ſcheint .

letzeu , und dann kann man wohl begreifen , daß

ein ſolcher Faden , obgleich ſo fein , doch auch
ſo feſt ſeyn koͤnne , daß das Thier mit der groͤß⸗
ten Sicherheit daran auf⸗ und abſteigen , und
ſich in Sturm und Wetter darauf verlaſſen kann .
Muß man nicht über die Kunſt und Geſchick⸗
lichkeit dieſer Geſchöpfe erſtaunen , wenn man
ihnen an ihrer ſtillen und unverdroſſenen Arbeit

zuſchaut , und an den großen und weiſen Schoͤ⸗
pfer denken , der fuͤr alles ſorgt , und ſolche
Wunder in einem ſo kleinen und unſcheinbaren
Koͤrper zu verbergen weiß ?

4 2

Das mag alles gut ſeyn , denkt wohl man⸗
cher , wenn ſie nur nicht giftig waͤren , und lauft
davon , oder zertritt ſie mit den Füßen , wo er
eine findet . Aber wer ſagt denn , daß unſere
Spinnen giftig ſeyen ? Noch kein Menſch iſt in

unſren Gegenden von einer Spinne vergiftet
worden . Gibt es nicht hie und da Leute , die

ſie aufs Brod ſtreichen und verſchlucken ? Wohl⸗
bekomms , wem es ſchmeckt ! Auch ſonſt thun

dieſe Thierlein , die nur für die Erhaltung ihres

eigenen Lebens beſorgt ſind , keinem Menſchen
etwas zu leide . Im Gegentheil leiſten ſie in der
Natur einen großen Nutzen , den man aber , wie

es oft geſchieht , nicht hoch anſchlaͤgt , weil jede
Es iſt

das geringſte , daß ſie hie und da einer Stuben⸗

Fliege den Garaus machen . Fuͤr dieſe waͤre noch
anderer Nath . Aber ſie verzehren auch jaͤhrlich
und taͤglich eine große Anzahl anderer ſehr klei⸗

nen Muͤcklein , die uns durch ihre Menge erſtau⸗
nend beſchwerlich und ſchädlich werden , und ge⸗

gen welche man ſich nicht erwehren koͤnnte , wenn

ſte üͤberhand naͤhmen . Sind nicht wunchmal

ganze Ackerfurchen mit Spinnengewebe uͤberzo⸗

gen und glaͤnzen im Morgenthau ? Da geht
manches Muͤcklein zu Grunde , das die aufkei⸗

mende Saat vielleicht angegriffen und verletzt
haͤtte . Ein Gefangener machte einſt in ſeinem

einſamen Kerker eine Spinne ſo zahm , daß ſie

ſeine Stimme kannte , und allemal kam , wenn

er ſie lockte und etwas fuͤr ſie hatte . Sie ver⸗

kürzte ihm an einem Ort , wo kein Freund zu
ihm kommen konnte , manche traurige Stunde .

Aber als der Kerkermeiſter es merkte , brachte
er ſie ums Leben . Was iſt verabſcheuungs wuͤr⸗
dig ? Ein ſolches Thier , das doch noch einem

Unglücklichen einiges Vergnügen machen kann ?

oder ein ſolcher Menſch , der dem Ungluͤcklichen

auch dieſes Vergnügen mißgoͤnnt und zerſtoͤrt ?
Ein anderer Gefangener , der ſonſt nichts zu thun

wußte , gab lange Zeit auf die Spinnen 850un

...
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und mierkte , daß ſie auch Wetterpropheten ſeyen .
Bald lieſſen ſie ſich ſehen und arbeiteten , bald

nicht . Einmal ſpannen ſie tiäg , ein andermal

hurtig , lauge Faͤden oder kurze , einmal näher

zuſammen , ein andermal weiter auseinander ,
ſo oder ſo , und endlich konnte er daran erken⸗

nen , was fuͤr Wetter kommt , Sturm , Regen
oder Sonnenſchein , anhaltend oder veraͤnderlich .
Alſo auch dazu ſind ſie gut , und wenn ſich
jemand verwundet hat , und findet geſchwind
ein Spinnengewebe , das er auf die blutende
Wunde legen kann , ſo iſt er doch auch froh
daruüber . Wenn es rein iſt , ſo kann es Blut
und Schmerzen ſtillen . Wenn es aber voller
Staub iſt , ſo ſchmerzt es noch mehr , weil der
unreine Staub in die Wunde kommt .

3
Daß es mancherley Thiere dieſer Gattung

gebe , ſieht man ſchon an der Verſchiedenheit
ihres Gewebes in der freyen Luft , an Fenuſter⸗
ſcheiben , in den Winkeln , auf den Feldern ,
da und dort . Manche ſpinnen gar nicht , ſon⸗
dern ſpringen nach ihrer Beute . Im Frübjahr
und noch vielmehr im tiockenen warmen Nach⸗
Sommer ſieht man oft gar viele weiſſe Faͤden
in der Luft herum fliegen . Alle Baͤume haͤngen
manchmal voll , und die Hüte der Wanderer auf
der Straße werden davon uͤberzogen. Man
konnte lange nicht errathen , wo dieſe Fäden
und Flocken herkommen , und machte ſich aller⸗

ley wunderliche Vorſtellungen davon . Jezt weiß
man gewiß , daß es lauter Geſpinnſt iſt von

unzaͤhlig viel kleinen ſchwarzen Spinnen / welche
deßwegen die Spinnen des fliegenden Sommers

genennt werden . Da ſieht man wieder , wie
viel auch durch kleine Kräſte kann ausgerichtet
werden , wenn nur viele das nemliche thun . —

Aber eine gefuͤrchtete Spinne lebt in dem

unterſten heiſſen Italien . Sie iſt unter dem
Namen Tarantel bekannt . Dieſe ſoll wobl
die Menſchen beiſſen und durch den giftigen Biß
krank und ſchwermüthig machen . Ein Mittel

dagegen ſoll ein gewiſſer Tanz ſeyn , die Taran⸗
tata genannt . Wenn die Kranken die Muſik

dazu hoͤren , ſo fangen ſie an zu tanzen , bis

ſie vor Muͤdigkeit umfallen , und ſind als dann

geneſen . Es lleſſe ſich wohl begreifen , daß durch
die heftige Bewegung das Gift aus dem Koͤrper
herausgetrieben werde . Allein es iſt doch , wie
man fuͤr gewiß weiß , viel Einbildung und Ueber⸗

treibung dabey , und wohl auch Betrug .
Ein anderes merkwürdiges Thier dieſer Art

lebt in einer Gegend von America und heißt

Karlsr . Kalender 1806 .

Buſchſpinne . Dieſe nimmt nicht nut Stubens
Kiegen und Muͤcklein vorlieb . Nein , einer ge⸗
toiſſen Art von Voͤgeln geht ſie nach , greift ſie
an und zwingt ſie , tödtet ſie und ſaugt ihnen
das Blut und die Eyer aus . Nan , woräber
ſoll man ſich denn am meiſten verwundern , über
die große Spinne oder über die kleinen Voͤgele

Etwas uͤber Kranken⸗Beſuche .

Dats es zu den Pflichten der Freundſchaft und
Menſchlichkeit gehoͤre , bey Kranken troͤ⸗

ſtende Beſuche abzuſtatten , wird nur der rohe ,
in ſich gekehrte Menſchenhaſſer in Abrebe ziehen ;
daß aber ſolche Beſoche oft dem Kranken laͤttig —

ja zu ſeiner Wiedergeneſung eher nachtheiltg
als vortheithaft ſeyen , davon haben ſich Seei⸗
ſorger und Aerzte ſchon mehemals ſattſam über⸗
zeugt — und dieß beſonders in unſern Jezen⸗
den , wo es allgemein Sitte iſt , den Kranken
nicht eher zu beſuchen — als bis das Geruͤcht
von der Lebensgefahr , in der er ſchwebe , die
Stadt oder das Dorf durchloffen hat — cun
laͤßt man alles liegen und ſtehen — und ſtürzt
in das Krankenhaus — fuͤllt das Zimmer , in
welchem der Kranke kaum Odem ſchöpfen kann ,
mit unreiner Luft an , forſcht mit gierigem Blick
wann der letzte Odemzug — die allerletzte Ge⸗
ſichtsverzerrung erfolgen werde — ſchnattert ſich
einander ein : Ey ! was iſt der Kranke einge⸗
fallen ! — ach wie quaͤlt ihn der Angſtſchweiß !
mit einem tiefen Seufzer zu , und — geht wie⸗
der von dannen . Mitmenſchen ! dieß heißt nicht ,
Krankenbeſuche abſtatten , wie ſie der Freund
abſtatten ſoll — nicht Schaarenweiſe — nicht
aus bloßer Neuglerde im Tumult — ſondern
ſtill und einzeln muͤßt ihr eure erkrankten Freunde
und Anverwandte und Mitbuͤrger beſuchen —
aber auch bey dieſen ſey euch dieſe warnende

Regel heilig , daß ihr nicht ſelbſt , wenn die
Kreankheit am hoͤchſten ſteht , lange Beſuche machet ,
die ihr bey dem Bewußtſeyn , daß nun alle Ge⸗
fahr voruͤber iſt — nun ganz einſtellet , ſondern
dieſe erſt auf die Zeit hin verſparet , wenn der
Kranke noch kraftlos , aber ganz im Gefuͤhl jeder
freundſchaftlichen Unterhaltung ſtaͤrker — die

Zeit lang findet , o dann werdet ihr ihm willkom⸗
men ſeyn , dann werdet ihr ihm die Wiedergene⸗
ſung durch kurzweilige , Zeit verkürzende Geſporaͤche
erleichtern , anſtatt daß bey der noch gefaͤhrtichen
Krankheits⸗Periode durch euren Beſuch entwe⸗

der
C&

Schlaf des Kranken geſtoͤrt , oder eine
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Arzuey , ſey es eine äuſſerlich⸗ oder innerliche ,

in reichen , unterlaſſen — oder eine dem Kran⸗

ken beyſt⸗hende Gerſon an ihrem Krankenwaͤr⸗

tersdienſt verhindert werden mußte .

Etwas über die Kuhpocken Impfung und

ihre Vortheile .

ie vielen Nerſuche , welche man ſeit bald ſteben

Jahren faſt in allen Laͤndern unſeres Weit⸗

theils und vorzäglich auch in Teutſchland mit

Impfung der Kuhpocken angeſtellt —und
die gluͤcklicheErfahrung , welche man dabey durch

wiederholte und genaue Bemerkungen gemacht
hat , laſſen doch nun wohl jeden ſeines Vernunfts⸗
Gebrauchs fähigen Menſchen glauben , daß die⸗

ſelben mit Recht Schutzpocken genannt und

daß alle diejenigen , welche die Kuhpocken gehabt
haben , nicht wieder von den natuͤrlichen Pocken
befallen werden .

Dieſe Wahrheit hat ſich neuerdings und vor⸗

züglich ſeit dem April 1805 . bis jezt , da dieſe
Nachricht ertheilt wird , in mehrern Ober⸗ und
Aemtern der Kurfürſtl . Markgrafſchaft Baden

durch die untrüglichſten Erfahrungen und die
treueſten Bemerkungen erhärtet : denn wo die

natürlichen Pocken , die von vagirenden Speng⸗
lern ins Land gebracht worden waren , ſich ein⸗

ſchlichen , da konnten ſie ihre fürchterliche Rolle

nicht lange ſpielen , weil von den Kindern durch
die Reihe , welchen die Kuhpocken vor der Er⸗

ſcheinung dieſer toͤdtenden Krankheit geimpft
worden ſind , nicht eines von den Blattern er⸗

riffen worden iſt , ungeachtet ſie theils mit

Vorbedacht zu Blatternkranken gebracht und

gelegt , theils aber auch nochmals mit Menſchen⸗
Pockengift inoculiet worden ſind ; ſondern nur

diejenigen Kinder wurden von dieſen ſogenann⸗
ten natürlichen Pocken ergriffen , mit denen noch
keine Kuhpocken⸗Impfung vorgenommen wor⸗
den war . Moͤchten ſich doch Eltern , die noch

ungeimpfte Kinder haben und dieſes oder jenes
Vorurtheil gegen die Pocken hegen , durch dieſe
treue Nachricht von der Schutzkraft der geimpf⸗
ten Pocken überzeugen und bewegen laſſen , ihre
Kinder vor einet KHrankheit zu bewahren , die ,
wenn ſie auch nicht toͤdtet , doch ſo häuſige
Merkmale der haͤßlichſten und beſchwerlichſten
Koͤrper⸗ und Gliederverunſtaltungen zurückläßt .

Warnung vor Kohlendampf und Wela⸗

Gaͤhrungsduͤnſten .

Es giebt Daͤmpfe und Dunſte , die den

Menſchen betäuben und erſticken . Derglei⸗
chen finden ſich an den Orten , wo angezuͤndete
Holz⸗ , Torf⸗ und Stein⸗ Kohlen in
einer verſchloſſeen Luft dampfen ; ferner in ſeit

langer Zeit nicht geoͤffneten Gewoͤlbern und Gruf⸗

ten ; in verſchloſſenen Kellern , worinn gaͤhrende
Getränke , als z. B . Moſt , Bier , Eßig — vor⸗

zuͤglich aber Wein , aufbewahret werden . Einige
dieſer Dünſte betäuben nur , wenn der Menſch
nämlich zwar ohne Lebenszeichen , allein nicht

voͤllig Odemlos iſt , und dieſes iſt der erſte Grad

des Erſtickens ; andere erſticken gänzlich .
Bey einem ſolchen Erſtickten ſind das Geſicht ,

und beſonders die Lippen , braun⸗ blau , die Blut⸗

Gefäße im Geſicht ſind aufgetrieben , die Augen
ſtehen hervor — und die Zunge erſcheint zwiſchen
den Zaͤhnen etwas herausgeſtreckt . —

Es werde nun ein ſolcher Erſtickter in einem

verſchloſſenen Zimmer oder Keller gefunden , ſo
muß die erſte Hülfe darinn beſtehen , daß man
einen ſolchen Unglücklichen ſchleunigſt in die

friſche Luft bringt und ihn von allen

engen , drückenden Kleidungsſtuͤcken , z. B . der

Halsbinde , den Strumpfbändern , engen Bruſt⸗
tuͤchern , Halsknoͤpfen , engen Beinkleidern u. ſ. w.

befreyet .
Die blos Vetäubten erholen ſich oft bald ,

wenn ſie mit friſchem Waſſer beſprengt , wenn
ihnen ſcharfriechende Sachen z. B . Meerrettig ,
ſcharfer Weineſſig , Salmiackgeiſt ꝛc. unter die
Naſe gehalten werden .

Iſt aber eine Erſtickung in hoͤherem oder min⸗
derem Grad vorhanden , alsdann wird mehr

Bemähung und Zeit erfordert , und in ſolchen
Faͤllen ſind folgende Hülfsmittel die bewährteſten :

1 ) Bringt man den ausgekleideten Verun⸗
gluͤckten in ein kühles Gemach , worinn die

Witterung moͤge ſeyn wie ſie wolle , die Fen⸗
ſter offen bleiben muͤſſen . Man ſetzt ihn in
eine Stellung , daß der Oberleib aufgerichtet iſt ,
die Scheukel müſſen niederhangen und in ein
lauwarmes Fußbad bis an die Knie ge⸗
ſetzt werden , welches aber nach und nach mehr
erwaͤrmt werden muß .

2 ) Die Umſtehenden halten dem Kranken
ſcharfriechende Dinge an die Naſe , blaſen ihm
auch reitzende Mittel , z. B. Schnupftaback , Nieß⸗

wurzel ꝛc. in die Naslöcher , und mittlerweile
wird um eitgen Wundarzt ſich umgeſehen , der
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bey ſeiner Ankunft nach Befund der Umſtaͤnde

zur Ader laſſen , oder ſonſt zur Wiederbelebung

huͤlfreiche Hand leiſten mag .

3) Ferner muß man ſich Mühe geben , den

gewoͤhnlich feſt geſchloſſenen Mund zu oͤffnen ,
und Luft in denſelben zu blaſen , wobey die Naſe

des Verunglückten feſt zugehalten und zu gleicher
Zeit abwechſelnd mit den flachen Händen auf

deyden Seiten die Rlppen des Erſtickten ſanft

angedruͤckt werden muͤſſen .

Die Luft wird am kürzeſten in die Naſe ge⸗
blaſen , wenn ein geſunder ſtarker Menſch ſeinen

Mund auf den Mund des Scheinabar⸗Todten
legt , und ihm zu wiederholtenmalen mit Nach⸗

druck Luft einblaͤdst , wobey aber die Naſe , zum

beſſern Eindringen der Luft in die Lunge , feſt

zugehalten werden muß . Man kann auch hiezu
einen Blaſebalg , oder ſonſt eine Roͤhre , deren

Oeffnung mit naſſer Leinwand umwunden wird ,
brauchen . Wenn ſie in den Mund des Kranken

gebracht iſt , ſo drückt jemand die Lippen deſſel⸗
ben feſt darum an , und ein anderer bewegt den

Blaſebalg ein paarmal auf und nieder , oder

blaͤst langſam , doch mit Nachdruck , in die Roͤhre .

4 ) Bey noch anhaltendem Scheintode muͤſſen
Tabacksclyſtiere von einem Wundarzt appltzirt
werden , oder man kann auch dem Verungluͤckten
ein Clyſtier aus einer Hand voll Rauchtaback ,
mit einem ſtarken Loͤffel voll Salz in einem

Schoppen Waſſer gekocht , geben .

5) Hat ſich der Kranke in etwas erholt , ſo

giebt man ihm Waſſer mit Weineſſig zu trinken ,
und legt ihm mit Eſſig angefeuchtete Tuͤcher
uͤber den Kopf bis tief in die Stirne .

So angezeigt und angemeſſen aber alle

dieſe Mittel ſind , durch dergleichen Daͤmpfe

verungluͤckte Menſchen vom ſo nahen Tode zu
retten , ſo fruchtlos ſind ſie doch oft , weil mei⸗

ſtens dergleichen Scheintodte nicht eher ange⸗
troffen werden , als bis die ſchleunigſte Hülfe —

die allein retten kann — nichts mehr zu helfen
vermoͤgend iſt , weßwegen Jedermann die War⸗

nung , keine Kohlen im Winter zur Erwaͤrmung
in die Schlafkammern mit ſich zu nehmen , die

ſchon ſo oft gegeden , gegen die aber mit Einbuße
des Lebens ſchon ſo oft durch ſtrafbaren Leicht⸗

ſinn geſuͤndigt worden iſt , nicht oft genug wie⸗

derholt werden kann .

Betrachtungen uͤber das Weltgebaͤude , nach
den neueſten Entdeckungen .

( Fortſetzung vom vorigen Jahr . )

Kein Wellkoͤrper in unſerm Schoͤpfungsgebtete
kann wohl mehr Theilnahme bey jedem Erd⸗

bewohner finden , als unſer Wohnort ; weil er

es iſt , auf dem er zuerſt die großen und herr⸗
lichen Wunderwerke der Macht , Weisheit und
Güte ſeines Schoͤpfers kennen lernen ud prei⸗
ſen ſoll . — Die Geſtalt , welche die Erde bey
ihrer Erſchaffung von dem Weltenſchoͤpfer erhleit ,
gleicht einer Kugel , und wenn ſie auch ſolche
anfangs nicht gehabt haͤtte , ſo wuͤrde ſie ſich
dieſelbe , nach ſichern Grundſaͤtzen , bey ihrer
Umwaͤlzung ſelbſt gegeben haben . Daß aber
unſer Wohnort wirklich kugelfoͤrmig ſey , koͤnnen
wir vorzuͤglich aus dem runden Schatten beur⸗
theilen , welchen er auf den Mond wirft , wenn

er zu Zeiten zwiſchen dieſem und der Sonne
ſeinen Standpunct in gerader Richtung hat ,
und wodurch dasjenige bewirkt wird , was man
eine Mondsfinſterniß nennt . Da nun unter allen
Koͤrpern blos die Kugel in jeder Lage einen run⸗

den Schatten wirft , ſo koͤnnen wir mit Sicher⸗
heit ſchlieſſen , daß die Erde kugelfoͤrmig geſtal⸗
tet ſey . Haͤtte ſie dieſe Geſtalt nicht , ſo koͤnnte
ſie nicht umſchifft werden , welches durch Ferdinand
Magellan das erſtemal im Jahr 1519 . geſchah .
Die Alten glaubten , ſte ſey eine runde , erhabene
Flaͤche , welche vom Himmel überall begrenzt
und umgeben waͤre , ſo wie es der Anſchein ver⸗
muthen laͤßt. Dieſe runde Flaͤche ſollte nun
von großen Thieren , die ſich ihre Einbildungs⸗
kraft ſchuf , getragen werden , oder auf einem
großen Waſſer ſchwimmen ! — — Die Oberflaͤche
der Erde iſt ſehr uneben , wie ungeheuer groß
ſcheint uns die Groͤße der Berge zu ſeyn ? In⸗
deſſen ſind ſie doch gegen die Erde nicht groͤßer,
als Sandkörner gegen eine Kugel von 21 Fuß
im Umfang , oder 7 Fuß im Durchmeſſer . Denn
vergleichen wir den hoͤchſten Berg unſerer Erde ,
den Chimboraſſo in Peru im ſuͤdlichen America ,
der ſich mit einer ſenkrechten Hoͤhe von r900⁰0
Fuß über die Meeresflaͤche erhebt , mit dem

Durchmeſſer unſerer Erde , weicher 1720 Meilen

lang iſt , ſo macht ſeine Hoͤhe kaum den 20ooſten
Theil von dieſem , und vergleichen wir ihn mit
dem Umfange der Erde , der 5400 Meilen lang
iſt , ſo macht jener große Berg nicht mehr als
den Goooſten Theil aus . Einen nicht groͤßern
Theil nimmt aber auch ein Sandkorn auf einer

Kugel von ar Fuß Umkreis ein . Daher verliert
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chts —ſie bleibt rund , wenn auch die größten
Berge einſtürzen , oder durch die Almacht Gottes

hervorgehen . — Unſer Wohnort wuͤrde eitze

vollkommene Kugel ſeyn , wenn ſte ſich nicht

um ihre Axe drehte ; da dieß ader iſt , ſo wuß

ſie nach phyſſchen Grundſaͤtzen unter den Polen

eingedruͤckt ſeyn , wie ſolches auch merkwuͤrdige

Meſſungen bewieſen haben ; dieſe Eindruͤckung
oder Abplattung beträgt an jedem Pol 5 Mei⸗

len . — Die Sberfläche der Erdkugel enthaͤlt

Millionen 288tauſend Quadratmeilen , das

ſind Meilen in die Breite und Laͤuge ; ſie iſt

alſo um etwa 13 . 000mal Kroͤßer als der ganze

ſchwaͤbiſche Kreis ! oder 74,3oꝗmal groͤßer als

das Kurfurſtenthum Baden ! — Aber noch weit

groͤßer iſt ihr koͤrverlicher Innhalt , welcher 2,656

Millionen Cubikmeilen , das ſind Meilen in die

Laͤnge, Breite und Dicke , betraͤgt . Etwa drey

Theile von der Erdflaͤche nimmt das Waſſer ein ;
der Meeresboden iſt gleichfalls uneben ; wan hat

im Meer Tiefen von 9/000 Fuß gefunden . Der

Geſchmack des Meerwaſſers iſt ſaltig und bitter ;

ob das aufgeloͤste Salz von Galzlagern oder

Salzbloͤcken herrührt , die im Grunde ruhen ,

oder ob der Schoͤpfer das Waſſer ſo ſalzig ſchuf ,

läßt ſich nicht beſtimmt angeben . Des Nachts

iſt dieſes Waſſer öfters leuchtend , welches einen

überaus ſchönen Anblick gewaͤhrt und von einer

unendlichen Menge kleiner leuchtenden Inſekten ,

und zum Theil auch vom Reiben der Wellen

herruͤhrt . — Das Meer ſowohl , als das feſte

Land , ſcheint darum vom Allmächtigen geſchaf⸗

fen zu ſeyn , damit beydes von der zahlreichſten
und manchfaltigſten Menge großer und kleiner

Geſchoͤpfe bewohnt wuͤrde , die alle zum

Frohſinn von der Guͤte unſers Gottes hervor⸗

gerufen zu ſeyn ſcheinen .

gütige Abſicht , wärde er dann einſt jeden Win⸗

kel , jedes Blatt , jeden Waſſertropfen zu einer

Welt von Thierchen gemacht , und ſie alle ſo

herrlich ſchoͤn und zweckmätig gebildet haben ?

Man denke an vie zahlreiche Menge einiger Arten :

J. B . die Eintagsfliege , die von der Groͤße einer

Mäcke iſt , und eine Lebeusdauer von 6 — 7
Stunden hat , welche in einigen Gegenden von

Holland und Frankreich in ſolcher Menge vor⸗

handen iſt , daß die Luft von ihnen verfinſtert

wird , und wovon , nach Scopoli ' s Zeugniß ,
in Kärnthen bey Latz aus einem kleinen Bache

ſo viel hervor kommen , daß der Landmann ſich
über eine geringe Erndte beklagt , wenn er nur

Waͤre dieß nicht ſeine

*
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denke an die Vermehrung der Schmeißfliegen ,
dle 20/008 Eher legen ; und der
Laͤuſe in den heiſſen Gegenden , die noch Amal
ſo ſtark ſich vermehren ; und die ſtarke Vermeh⸗

rung der Fiſche , z. B . des Karpfen , welcher 9
Millionen Eyer , und des Herings , welcher amal
des Jahres , und jederzeit gegen Zmalhundert⸗
tauſend Eyer legt . Bedenkt man nun , daß
dieſes nur die Mengen einiger Arten ſind , und
daf man ſchon über 15,000 Arten kennt , wozu
noch nicht einmal die Thierchen gerechnet ſind ,
welche im Eſſig , im Kleiſter , in Waſſertropfen

zu Tauſenden leben , und ſo klein ſind , daß ſie
den tauſendmillionſten Theil von einem Sand⸗
korn ausmachen , und daher nur durch ſehr ſtarke
Vergroͤßerungsgläſer entdeckt werden , ſo muß
man mit Recht uͤber die große Anzahl aller

Thierchen auf der Erde ſtaunen , und die allwir⸗
kende Macht Gottes dabey bewundern ! — —

Indeſſen würde die Erde nicht ein Aufent⸗
halt fuͤr eine ſolche Menge von Geſchoͤvlen ſeyn
koͤnnen , wenn nicht der Tag mit der Nacht ab⸗

wechſelte , und daraus die wohlthätige Einrich⸗

tung der Ruhe nach der Geſchaftihkelt erfolgte .
Die Abwechslung des Tages mit der Nacht läßt
ſich auf keine zweckmäßigere Art erklaͤren , als
aus der Umdrehung der Erde um ihre Axe , in
einer Zeit von 24 Stunden , wodurch die eine
Seite dann Licht erhaͤlt , wenn die entgegenge⸗
ſetzte Nacht hat . Weil wir aber von dieſer Um⸗

drehung nichts fühlen , die Sonne am oͤſtlichen

Himmel hervorkommen , darauf gegen Suͤden

hinlaufen , und in Weſten untergehen ſehen , ſo
ſcheint es uns , als ſtaͤnde die Erde feſt , und
die Sonne laufe herum . Doch dieß iſt nur eine

Täuſchung : faͤhrt man in einem Schiffe , ſo glaubt
man zu ruhen , und es ſcheint als nähere oder
entferne ſich das Land . Koͤnnen wir wohl an

jener Umdrehung zweifeln , wenn man ſich erin⸗

nert , daß die Sonne etwa 1: Millionenmal groͤßer
ais die Erde , und 21 Milltonen Meilen von
ihr entfernt iſt , und daß dieſer ungeheure Koͤr⸗

per wegen der kleinen Erde einen caͤglichen Weg
von 126 Millionen Meilen machen müßte ? Sollte
aber dieß die Sonne thun , ſo müßte auch das
näͤmtiche bey den übrigen Weltkoͤrpern taͤglich
Statt finden , weil ſie eben ſo , nur des Nachts ,
wie die Sonne am Tage , im Morgen auf⸗ und
im Abend unterzugehen ſcheinen . Alſein um zu
dem naͤchſten Fixſterne zu gelangen , müßte eine

abgeſchoſſene Kanonenkugel wenigſtens 5§ Millio⸗

rren von dieſen Inſekten zum
74 ＋



Jahre fliegen ; was für ungeheure Wege
zßten alſo dieſe unzähligen fernen Sterne be⸗

iben , wenn ſie taͤglich herum kommen ſoll⸗
ſere Erde verſchwindet aber als ein kleiner
s Weltalls , — wer wird , wenn er dieß

alles bedenkt , dann nock glauben , daß die Sonne
mit dem ganzen Sternenheere in 24 Stunden
ſich um unſern Wohnort bewege ! — Mit dieſer
Umdrehung , die von Abend nach Morgen erfolgt ,
iſt die fuͤr uns wohlthaͤtige Einrichtung der Daͤm⸗

merung verbunden , indem unſer Auge ſo keinem
ſchnellen Uebergang vom Licht zur Finſterniß ,
und umgekehrt , ausgeſetzt iſt , und welche durch
den Lichtkreis entſteht .

Aber nicht allein die Drehung um die Axe
gab die Hand des Allmäͤchtigen unſerer Erde ,
ſondern ſie verband damit den ſchnellen Flug
um die Sonne , den jene in 365 Tagen und
etwa 6 Stunden in einer Weite von 21 Millio⸗
nen Meilen vollendet . Sie durchwandert alſo
eine Bahn von 126 Mlllionen Meilen, und
legt in jeder Sekunde 4 M eilen zuruͤck. Was
iſt dagegen der ſchnelle Flug einer Kanonenkugel ,
die 157 Jahre brauchen wuͤrde , um die Erdbahn
zu durchfliegen ! Dieſen ſchnellen Lauf macht die
Erde aber nicht in einem vollkommenen Cirkel ,
ſondern in einer laͤnglichten Bahn , ſo daß wir
im Wiunter der Sonne um etwa 1 Million Meilen
näher als im Sommer ſind , welches die Stern⸗
kundigen zu beweiſen leicht im Stande ſind . Die
Urſache , warum wir im Winter dennoch kälter
als im Sommer haben , gruͤndet ſich auf die
ſchiefe Stellung der Erdaxe , ſo daß im Som⸗
mer der Nordvol zu dem alles belebenden Sonnen⸗
Lichte , im Winter hingegen der Suͤdpol hin ,
und der Nordpol abgewandt iſt . Im erſten Falle
fallen die Sonnenſtrahlen mehr ſenkrecht , im
andern Falle ſehr ſchief ein , und verlieren da⸗
durch ſehr an ihrer erwaͤrmenden Kraft . Dar⸗
aus ergiebt ſich auch die abwechſelnde Laͤnge
der Tage und Naͤchte . Auf keine zweckmäͤßtgere
Art konnte der guͤtige Weltſchoͤpfer allen Ländern
unſerer Erde Sonnenwärme , und die dadurch
entſtehende Fruchtbarkeit verſchaffen , und die
Geſchoͤpfe derſelben uͤberall mit frohem Genuſſe
ſaͤttigen . Waͤre z. B . die Lage der Erdaxe ſenk⸗
recht , ſo würden wir einen ewigen Frühllng ,
aber keinen Sommer und Winter haben . Wuͤrde
ober ein ſolcher Frühling wohl anmuthsvoll ge⸗

eſen ſeyn ? Muß der unfreundliche Winter
nicht erſt den Reitz und die Anmuth jener Jahres⸗
Zeit ſchoffen ? Ferner : woher Erndte , wenn
nicht Sommerhitze unſere Fruͤchte reifte ? Es

würde daher alles in unſern und überhaupt in
den kaͤltern Ländern einem Aufkeimen ohne Fruchte
gleichen . Um alſo dieſes zu vermeiden , und
ſelbſt die nahe an den Polen gelegenen Laͤnder
fuͤr Geſchoͤpfe bewohnbar zu machen , gab der
unendlich Weiſe der Erdaxe die angefuͤhrte Stel⸗
lung , und befahl bald dem Nord ⸗, bald dem Suͤd⸗
Pol , zu dem waͤrmevollen Sonnenkoͤrper ſich
hinzuwenden , um von ihm Waͤrme und Frucht⸗
barkeit zu erhalten . Daher grünen , bluͤhen und
tragen Fruͤchte der Nordpol und Suͤdpol , ſo gut
als die heiſſen Gegenden des Aequators . Wie
tief iſt daher nicht die Weisheit , und wie groß
die Güte Gottes ! !

Was endlich die innere Beſchaffenheit der
Erde anbetrifft , ſo koͤnnen wir daruͤber nur
Muthmaßungen anfuͤhren , weil wir von ihr
nur die Rinde kennen . Kann man aber aus
der Rinde eines Baumes wohl mit Gewißheit
die innere Beſchaffenheit deſſelben beurtheſlen ?
Die tieſſten Bergwerke fuhren kaum 3000 Fuß
in die Erde ; dieſe Tiefe beträͤgt kaum den 6000ſten
Theil bis in den Mittelpunkt . Es ſcheint in⸗
deſſen , daß die Erde innwendig nicht hohl , eben
ſo wenig mit Feuer , Waſſer u. ſ . w. , ſondern
vorzuͤglich mit Steinmaſſen ausgefuͤllt ſey , die
viel leichter als der Granitſtein ſind . — Die
Rinde iſt etwas mehr bekannt ; ſie beſteht aus
Lagern von Erde und Steinen , die Wellenfoͤr⸗
mig üͤbereinander gereihet liegen , und worinn
man haͤufig Verſteinerungen von Thieren und
Pflanzen findet . Vermuthlich muß alſo das
Waſſer mehrmals unſere Erde überſtroͤmt haben .
Die ſogenannten Urgebuͤrge , die aus Granit ,
Gneis u. ſ. w. beſtehen , enthalten keine Spuren
von verſteinerten Pflanzen und Thieren ; daher
ſchließt man , daß ſie aͤlter als Thiere und Pflan⸗
zen ſind . Die Floͤtzgebuͤrge entſtanden in der
Folge , und enthalten Sandſtein , Kalk u. ſ . w.
Oft findet man darinn Verſteinerungen von ganz
fremden Thieren . Vielleicht iſt es die letzte
große Ueberſchwemmung , welche vor etwa 6000
Jahren unſern Wohnort mag umgebildet haben ,
die ihm ſeine jetzige Beſchaffenheit gab , und
nach welcher erſt das Menſchengeſchlecht anfieng ,
von der Moſes , der Verfaſſer der Urgeſchichte
der Welt , in ſeinem erſten Buche erzaͤhlt , und
wo er eine aͤhnliche Entſtehungs⸗ und Umbildungs⸗
Art der Oberflaͤche unſerer Erde beſchreibt . Es
folgt hieraus , daß das Alter der Erde weit uͤber
6000 Jahre zu ſetzen iſt , weil von dieſer Zeit
an ſchon die jetzige Bewohnung des Menſchen⸗
Geſchlechts anhebt , welches von jenen ploͤtzlichen



allgemeinen Erdrevolutionen keine erlebt hat .
Denn die Sündlfluth iſt wahrſcheinlich nur eine

Ueberſchwemmung des Waſſers uͤber einige Erd⸗
Striche geweſen , beſonders uͤber diejenigen ,
welche man ſonſt Kleinaſien nannte . So viel
von unſerer Erde ; im nächſten Jahre die Be⸗

trachtung der andern Weltkoͤrper .

Bewundernswuͤrdige Verſtandesfaͤhigkeit der

Hunde .

Als die Jeſuiten noch das Collegium de la

Fleche bewohnten , hatte einſtmals der

Koch einen Braten an den Bratſpieß geſteckt ,
um ein Abendbrod zurechte zu machen ; allein

er fand den Hund nicht in der Kuͤche , an dem

die Reihe war , den Spieß zu drehen . Er ſuchte
und rief ihn vergeblich ; indeſſen hatte ſich einer

von deſſen Kameraden , an welchem freylich die

Reihe nicht war , recht behaglich vor dem Feuer
ausgeſtreckt . Da der Koch denjenigen nicht fand ,
der heute den Dienſt zu verrichten hatte , ſo ſollte

dieſer , den er bey der Hand hatte , den Brat⸗

Spieß drehen . Er wollte ihn anfaſſen und ins

Rad ſpannen ; der Hund aber nahm dieß ſehr

übel , verſetzte ihm nach einigem Murren eine

tiefe Wunde , und ergriff die Flucht . Der Koch

war über dieſe uͤble Behandlung von Seiten

eines ſehr ſanften Geſchoͤpfes , das ihn ſonſt ſehr

liebte , erſtaunt . Die Wunde war ziemlich tief,
blutete ſtark , und er mußte ſie verbinden . Waͤh⸗

rend er hiermit beſchaͤftigt war , hoͤrte er mehr⸗
mals ein Gebell ; dieß rührte von dem ſo eben

entflohenen Hunde her . Er hatte ſich wieder

eingeſtellt , und wie groß war das Erſtaunen des

Koches , als er ſah , daß er den Pflichtvergeſſenen
vor ſich her trieb , ihm oft mit ſeinen Zaͤhnen
eins verſetzte , ihn an den Bratſpieß binfuͤhrte ,
und ihm ſeine Beſchaͤftigung anwies . Er war

in den Park gelaufen , und da er den andern

Hund dort fand , ſo jagte er ihn in die Kuͤche ;
dieſer ließ ſich alsdann auch nicht weiter bitten ,

ſondern ſpannte ſich ſelbſt ins Rad .

Jahreszeiten in Sibirien .

Die Waͤrme iſt das Element , worinn alles

gedeiht , ſo wie die Kaͤite alles Wachsthum

verhindert . In den noͤrdlichſten Gegenden der

Erde , wo beynahe ein ewiger Winter herrſcht ,

giebt es weder Fruͤhling noch Herbſt , ſondern un⸗

maͤßige Hitze oder unmäͤßige Kaͤlte , und im Som⸗

mer geſchieht das Wachsthum der Pflanzenpro⸗
dukle ungehener ſchnell .

Verzeichniß
wlie und wann die Poſtwägen in der Kurfuͤrſtl .

Badiſchen Reſidenz⸗Stadt Carisruhe

ankommen und abgehen .

KRommen an . Gehen ab .

Ss Aus Holland , Brabant , Luͤttich, , .

SE Aachen , Eiberfeld , Däſſeldorf ,
3 8

SKolln , Bonn , Codlenz , Wezlar, S2
2 Mainz , Worms , Mannheim , S .

20 Wuͤrzburg, Hanau, Frankfurt , 8 3

Darmſtadt , Heidelb . Bruch ſal . Ses

Item aus Sachſen , Coburg , Hof , Bayreuth ,

Erlangen , von Wien , ganz Oeſterreich , Paſſau ,
Muͤnchen , Augſpurg , Nuͤrnberg , Anſpach ,
Dinkelſpiel , Ellwangen , Gemünd , Schorn⸗
dorf , Stuttgart , Heilbronn .

Item von Guͤnzburg , Ulm, Geiß⸗

lingen , Hechingen , Tuͤbingen .

Aus der Schweiz , von Baſel , Kal⸗ ( S

8 tenherberg , Müllheim , Frey⸗ 8
— burg , Emmendingen , Kenzin⸗ S

gen , Frieſenheim , Offenburg , 5
Sesaus Frankreich , Ober⸗Elfaß , 2

2 Strasburg ,Kehl, Biſchofsheim , 8G
Stollhofen , Raſtatt , Ettlingen . G

2 [ Von Schafhauſen , Donaueſchin⸗

Egen , Hornberg , Gengenbach , S .
G88= Appenweyer , Buͤhl . C &

Ein ſchwerer Guͤterwagen ,ſo Gä⸗
S 8 tee von Lindau , Augſpurg , Ulm , S

23Nuͤrnberg , Stuttgart , bis 8 8
SStrasburg abladet u. aufnimt . 85

SNota . Die nach Frankfurt und ſo⸗ S2
— — weiter abgehende Poſtwaͤgen S 2

3 . 88 ] treffen zu Raſtatt ein . 8 S =
ο 888

2 S4
S 32 Item ſene nach Strasburg und ? 82
S & sBBaſel abgehende Poſtwägen . G2 2
EE 8 22

Raiſerl . Reichs fahrende Voſt
Expedition Carlsrabe .

—

—' —
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RECAPITULATIO ,

wann dieſe Poſtwägen an nachſtehenden Orten

ankommen und abgehen , als :

Rommen an :

Zu Baſel : Mont . Mittags ,
nd Freytags Abends .

Kaltenherberg : Mont .
fruͤhe , Mittw . Vormitt .
und Freyt . Mittags .

Mällheim : Sonnt. Nachts ,
Mittwochs Mittags und

Freytags Morgens .

Freyburg : Soßt . Nachts,
Mittwochs Mittags und

Freytags Morgens .

Emmendingen : Sonnt .

Nachmitt . , Mont . fruͤhe ,
Mittw . Nachts u. Donner⸗

ſtags Nachts .

Offenburg ; Sonnt . fruͤhe ,
Montags Nachmitt . und

Donnerſtags Vormittags .

Kehl : Sonnt . und Dienſt .

frühe , Mittw . Nachmitt .
und Donnerſtags Abends .

Strasburg : Sonnt . Vor⸗
mittags , Dienſtags Morg .
Mittw . Abends , Freytags
Vormittags .

Raſtatt : Dienſt . Nachmitt .
Mittw . Morgens , Freyt .
Nachmitt . , Samſt . Machm.

Carlsruhe : Dienſtag und

Freytag Nachts , Samſtag
Vormittags .

Durlach : Dienſt . Abends ,
Mittwochs fruͤhe , Freytag
Nachts , Samſt . Morg .

Gehen ab :

Sonnt . Mittags ,
Mittwochs fruͤhe .

Sonnt . Nachmit .
Mittw . Vormitt .
u. Freyt . Mittags .
Sonntag Nachts ,

Mittw . Nachmitt .
Freytag Vormitt .

Sonntag Nachts ,
Mittw . Nachmitt .
Freytag Vormitt .

Montags fruͤhe,
Mittw . u. Don⸗

nerſtag Nachts .

Sonnt . Morgens ,
Montag Abends ,
Donnſt . Mittags .

Dienſt . und Don⸗

nerſtag Nachts ,

Freyt . Morgens .

Dienſt . u. Freyt .
fruͤhe , Mittw . u.
Samſt . Nachmitt .

Dienſtag Abends ,

Mittw . Morgens ,
Freytag Abends ,
Samſt . Nachts .

Dienſt . u. Freyt .
Nachts , Samſt .
Vormittags .

Dienſtag Nachts ,
Mittw . ,Freyt . u.
Samſtags fruͤh.

Der ſchwere Gäterwagen

von Strasburg und Stuttgart

Mittwochs Mittags . Mittw . Nachmitt .

Von KR. R. fahrender Poſt⸗

Expeditions wegen .

Fuhrmann

Ludwi

faͤ

Montag

Abends

um

6

Uhr

hier

mit

bedecktem

Wagen

an,

und

heim

kommt

ber

Schwezingen

nach

Mannheim

ab.

Die

Perſon

zahlt

2fl.

Kann

von

Mann
uͤ

9

hrt

Dienſtag

fruͤh

um

8
Uhr

jaͤren

dahier.

Er

logirt

im

Caxyordnung .

Basler Route Meil Perſ . Cent . 100
von Carlsruhe bis fl . kr . fl . kr . fl .

K 1 — 20 — 20 —
aſtatt 3114 — — — 8

Stollhofen 5 140f 1 45 — 10

Biſchoffsheim 7 220 140 — 13
Buͤhl 5 140 1 20 — 10

Appenweyer 7 220 1 40 — 12

Offenburg 812 50 2 — — 132
He 913 — 2 ( — — 112

Strasburg 103202 — - — 132
Frieſenheim 1032012 — 13

Kenzingen 12 410ſ230 — 15
Emmendingen 14 4403 — — 15

Freyburg 15 . 310 345 — 20

Nullbein 184 6 10345 — 20
Kaltenherberg 201 6 504 —( —- 120

Baſel 22⁴ 230f 4 30 — 30
Route

öruchſal 22 — 50 — — 10

Wißloch 41 5 1 55
—. 10

Heldelderg 61 2 10140 — 13

Weinheim 4250 2 — ( — 12

Darmſtadt 1314303 — — 1f5
Frankfurt 1615 30345 —12⁰

1. Jedem Paſſagier werden an Bagage 50 Pf .
frey mitzunehmen geſtattet . Was daruͤber iſt , muß
nach dem Tarif pfundweis bezahlt und uͤbrigens auf
die Hardes ſelbſi Acht getragen werden .

2. Das Trinkgeld fuͤr die Poſtillions iſt fuͤr jede
Perſon 4 kr. auf einer einfachen u. 6auf 1 : Station .

3. Pakete werden Montags und Freytags von
2 bis 8 Uhr Abends bey der Poſtwagen⸗Expedition
angenommen .

Ankunft u. Abg . der reitend . Poſt . ind arlsruhe .
Auf der Route von Strasburg nach Frankfurt

und weiter ins Reich iſt Ankunft u. Abgang taͤglich.
Auf der Route in die Schweiz über Offenburg u.

ins Oberland , Ankunft u. Abgang woͤchentl . amal ,
Sonntags , Dlenſtags , Mittwochs u. Samſtags .
Ankunft u. Abg . verſchied . Boten in Carlsruhe .

Der Pforzheimer Bote , Oelſchlaͤger , kommt alle
Donnerſt . Abends hier an , u faͤhrt Freyt. Mittags
wieder ab . Nim̃t Beſtellungen in alle von hier bis
Pforzheim durchfahrende Ortſchaften , ſo wie nach
Calw und Stuttgart an .

Der Muͤnzesheimer Bote , Wagner , logirt imun⸗

ker, kommt Freytags an , und geht Samſt . ab . Er
nim̃t Briefe und Beſtellungen nach Durlach , Berg⸗
bauſen , Gedlingen , Gondelsheim Münzesheim ,
Gochsheim , Menzingen , Ober⸗ u. Unterdwisheim .
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Was Loß lie e und Wochen an Ilns bezahlt werden muß , wenn man

u Capital zu 4 , 5 und 6 pro Cento aufgenommen hat .

Zt 4 bro CEento Ju § pro
K j

Zu 5 pro Cento . Zu 6 pro Cente

Capital f Jahr . Eir 77
pro Cento.

19 fl
10 Ein Jabe . Eln e Ein Jahr . Ein Monat.

—
25 von fl . fl . Lkr .1 pf . fl .Lkr. Ipf. oon fl . fl . kr . Lpf. fl . Ikr . Ipf .

21 — 4
35 15

1 — 327 — 1

J
5 — 12 — — 1 — 51 —115 —

6785 44— 1447 — 1 4

ö „ ERREECCCöCCCC
FEEö 11

8 — 21Q 15

8 — 19 — 1 25 685
3 „ 2

22

jjEVEEC . . .
E .

2 1 9ο = εεααε = ˙

„ j „ G — ᷑ . .
30 112 — — 46 3⁰ K 4

„

40 136 — 1i — - 8 — 40 2 3 „ l 30 4e

1
E

60 2 24 — — 12 —. 52
ͤ „

70 248 — — 14 — 7
3 — ＋ = = = Ig6E8 336 — — 48 —

80 3 12 — — 16 — 8⁰ 3 2 05 50 5
90 6 — —

30 4 48 — — 24 —

5

2212
2008 ( — — 1 — 40 —

3 „

3001 12 —- „ — 1 — — 0 eee 1333

400 16 — — 1 20 88 25
5 W 130

5⁰⁰ ＋◻＋＋f 1 40 0 3
1

500⁴ ] ] . —- - 2 — ριr
3 2 30

G800 32 — — 240 — 8⁰0 1 2⁰¶
v 3130 —

900 36 —- ( — 3 — 550⁴ Q— 3 85048 —- - 4

100040 — - — 3 199808 680 725 954 — - - ⁰A430

Poch 1
— 5ç 57

5 —
——

— — Cο 6 —HÆ◻Æ5 —

* * 5 WochI . I E. TSf . LelDPoch fi . LTc . Tpf .I I3IL

2 . ——? ⁰ο E
E

4 — 18 17
3 3 1

8 51 — ◻e ;— 4 8 38
. .

8. 5 — 27210 8 6 — 154 E

8 2714 — 2
8 244 8 8. 6 — 4r 2 2

8 38 Ele 7 —

S8 81 . — 3 3 9 338 — 46 —
7 48 1 11

9 — 41 2 2 . 44 9 — 5rY
„„ 7

2 104 — 673 — 255
* 9˙ 9 1 3

2 4 8 10 57 2 10 —

S 201 1 32 1 3 2
10 * 9 — 12

— 8 20 55T 2 20 2

30 2 18 1I1T 2 30 2 53 —
8
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NB, Die Pfenninge ſind Viertelskreutzer .
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